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Vas Neueste vom Tage.
Ingenieur Richter.

Saloniki.  7 . Scpt. Richter  ist über
Ktlarad und Wien nach Jena abgereift:
(ein Befinden  ist bedeutend gebessert.

Italienische Handelskammer.
Berlin, 7. Sevt . Um die Entwicklung der

kommerziellen Beziehungen  zwischen
Italien und Deutschland  zu fördern
und zu erleichtern, ist in Berlin eine I t a -
litnische Handelskammer  für Deutsch-
!«,&errichtet worden.

Landtagsersatzwabl.
Hanau, 7. Sevt . Di« Ersatzwahl zum

Preußischen Abgeordnetenhaus  für
den Wahlbezirk Hanau-Stadt und -Land, die
durch den Tod des AbgeordnetenJüngsten er¬
forderlich geworden ist, findet am 17. Oktober
statt.

Stuttgarts Oberbürgermeister.
Stuttgart, 7. Sept . Der König  hat dem

ZtadtschultbeißenLautenschlager den Titel
Oberbür  g er mei  st er  verlixsten.

v. Schoeuaichs Demission.
Wie « , 7 . Sept . Der Kriegsminister

Freiherr v. Schoenaich  hat gestern
seine Demission eingereicht.  Die
allerhöchste Entscheidung steht noch aus.

Erdbeben.
Brüssel, 7. Sevt . In der Gegend von N a -

ntm wurden gestern- starke Erdstöße  be¬
obachtet. Leichte Bewegungen wurden auch in
Lachen, Eschweiler  und anderen Orten
Mbrgenommen.
|S Der Deserteur in der Badehose.

Leipzig, 7. Sept, Aufsehen erregte in A l
tenburg ein Gefangenen - Trans-
«art. 10 Soldaten führten «inen nur mit einer
Badehose bekleideten jungen Mann gefesselt
«ch der Militär-Badeanstalt. Wie verlautet,
batte der junge Mann von der Badeanstalt aus
Kdesertieren versucht.

Der totgesagte Hauvtmann.
Küstrin, 7. Sevt . Das Wacstkoinmandodes

Rldartillerie-RegimentS Nr. 54 teilt mit, daß
vauvtmann Schoenwald,  der angeblich
«i dem Waldbvande zwischen Königswalde und
Schwerin unaekommen sein soll. lebt.

Neuer türkischer Botschafter.
Paris, 7. Sept . Der neue türkische Bot-

Mst« Rifaat Pascha ist heute hier einge-
Msen und hat mit dem Minister des
»eußern de Selves Besuche gewechselt.

König Peter wieder daheim.
Belgrad, 7. Sevt . Der König und der

>>r°«vrinz  sind gestern hierher zurückgekehrt.
Ein Preis für die Mona Lisa.

Paris,  7 . Sept . Die Gesellschaft der
;.°uvresreunde  hat eine « Preis von

Francs für Angaben zur Wieder-
«langung der Mona Lisa  ansqesetzt.

„ Portugal in Sorge.
,- „̂ "abon, 7. Scpt. Der M i n i st e r r a t be-
MuiÄe sich mit den von den Behörden getrof-

Maßnahmen zur Verhinderung des Ein-
!!? -8 von Verschwörern, die sich an der Grenze
■TOtimelt haben sollen.

Hasenarbeiterftreik.
MWao . 7. Sept. Alle Hafenarbeiter, Kai-

.o und Fuhrleute haben die Arbeit ein-
.U  t- Der Verkehr im Hafen ist v o l l -

°°"dig lahmgelegt.
s . f Cholera in der Türkei.

7. Sept . Auf den Truppen-
sich hei Klascmenae in Quaran-

fü(. Knuden, sind mehrere Cholera-
litt, - worden . Mehrere Offi-
teten 5^ öen  ber Seuche. In Ucsküb ereig-
in In 55 Cholerafälle , davon 27 tödliche,

M °u-chir 47, davon 32 tödliche.
I „ , Aufruhr in China,

itt -J . Sevt . Im Distrikte Hstning in
a«da»i , 8 Kanin sind unter der moham-

' ««ikchen Bevölkerung Unruhen
Nach dem Schauplatz der Unruhen

ouppeu abgesaubt  worden.
Bandcnkämpfc.

7. Sept . 300 Arnauten ent
bei dem Blockhause von Bv^

türkische Soldaten , schleppten 700^/ " türkische  Soldaten , schleppten 700
^rofiin»!.ee; .öronßert in das Städtchen und
tid L 'l  ® Ie  Behörden und Bevölkerung
JW den Ort zu plündern . Die>5 ^bewaffneten sich und es gelang

plündern . Die
T . . - w und es gelang

hartnäckigem Kampfe  die
M8 en zu vertreiben.

veutschlan) und-er Islam.
Seit Wochen und Monaten beschäftigt sich alle

Welt mit der Frage, wie die einzelnen Großmächte
über Marokko denken. Darüber hat man ganz
vergeffen, die vielleicht nicht minder interessante
Frage aufzuwerfen. wie man in der Welt des Is¬
lam über die Aufsaugung Marokkos
Durch Frankreich  denkt. Deshalb darf eine
längere Auslassung, die eine „berivorragende Per¬
sönlichkeit der türkischen politischen Welt" in der
„Voss. Ztg." veröffentlicht, auf allgemeine Beach¬
tung Anspruch erheben, umsomehr, als man wohl
hinter dieser ungenannten Persönlichkeit den t ü r-
tischen Thronfolger Jussuf Jzzedin
vermuten darf. Aus dieser Aeußerung ergibt sich,
daß die Zurückhaltung, die die Türkei der Ma-
vokkofrag« gegenüber beobachtet, nur dem Gefühl
der Ohnmacht entspringt. Aber innerlich verfolgt
man den Gang der Dinge mit um so größerer Er¬
bitterung. In erster Linie richtet sich diese Miß¬
stimmung naturgemäß gegen Frankreich. Aber
auch mit Deutschlands Haltung ist die Türkei nicht
zufrieden. „Mit Bedauern und Schmerz sieht die
muselmanische Welt, die seinerzeit den Besuch des
Deutschen Kaisers in Marokko lTanger) als Ver¬
sprechen, daß Marokko den Franzosen nicht ausge¬
liefert werden solle, anfgefaßt hat. -ö,a&der Alge-
ciras-Vertrag von ganz Europa nicht mehr bin¬
dend erachtet wird und die förmlichen Verpflich¬
tungen gegen Marokko vergessen und mißachtet
werden." In diesen Worten kommt doch eine et¬
was seltsame Auffassung über die Stellung
Deutschlands zum Islam zum Ausdruck. Wenn
Deutschland dem Osmancntum wiederholt wcrt-
vlllle Dienste geleistet bat, lo geschah dies ni,3
wohlverstandenem eigenen Interesse. Deutschland
bat aber ganz und gar keine Veranlassung islami¬
tischer zu sein als der Islam . Die Wendung in
der Mavokkofrage ist nicht dadurch eingetreten, daß
Deutschland seine Haltung geändert bat, sondern
sie ist vielmehr einzig und allein auf den Gesin¬
nungswechselMulen HafidS zurnckzufübren. Der
Sultan bat selbst die Franzosen ins Land gerusen
und sich damit in ein Hörigkettsverbältnis zu
Frankreich begeben. Sollte ihm da Deutschland
wider seinen Willen Beistand gegen Frankreich
leisten? Der alte juristische Grundsatz „Volenti
non fit inturia", <den Wollenden geschieht kein
Unrecht) gilt auch in der Politik. Wenn es dem
Sultan recht ist, daß Marokko unter Frankreichs
Protektorat kommt, Deutschland kann es gewiß
recht sein. Es hat in diesen! Falle nur dafür
Sorge zu tragen, daß seine eigenen Interessen
nicht dabei berührt werden.

Anstatt daher Deutschland aus seiner Haltung
einen Vorwurf zu machen, sollte stch die Türkei
lieber einmal fragen, was sie denn selbst zum
Schutze ihrer Glaubensgenossen in Marokko getan
hat. Die „hervorragendePersönlichkeit" glaubt
über diesen heiklen Punkt mit dem Satze hinweg¬
geben zu sollen: „Die muselmanisch-arabische Welt
ist zu schwach, um sich dieser allem Rechte Hohn
sprechenden Vergewaltigung mit den Waffen zu
widersetzen. „Ein Rächer wird einst erstehen."
so denkt die nordafrikanisch« Bevölkerung, mag «s
auch erst nach vielen Jahrhundertender Fall sein.
In Wahrheit ist es nicht die Schwäch« der musel-
manisch-arabischen Welt, sondern ihre Uneinig¬
keit und innere Zerrissenheit.  Ma¬
rokko wäre niemals in die Abhängigkeit von
Frankreich geraten, wenn die einzelnen Stämme
zuiammengehaltenhätten. Statt dessen haben sie
sich von den Franzosen gegeneinander ausspielen
lasten. Aber trotz dieser inneren Zwistigkeiten
wäre cs in Marokko doch noch nicht soweit gekom¬
men, wenn man in Konstantinopel für die marok¬
kanischen Glaubensgenosten jemals mehr ikbrig
gehabt hätte als schöne Worte und Klagen über
ihre Vergewaltigung. Nicht gegen Frankreich,
wohl aber gegen seine eigenen rebellischen Unter¬
tanen hätte die Türkei den Sultan von Marokko
chützen können. Auch dann wäre zwar höchstwahr¬

scheinlich Mulev Hafid in die finanzielle Abbä'n-
gigkeit von Frankreich geraten, wie dies die Tür¬
kei ja zmn Teil selbst ist, niemals aber wäre er
gezwungen gewesen, sich auch in die militärische
Gewalt Frankreichs zu begeben. Dadurch allein
aber bat die Marokkofrage die für den Islam so
unerfreuliche Wendung genommen.

Wenn die islamitische Welt sonach auch wenig
Ursache hat zu Vorwürfen gegen Deirtschland,
wie sie oben gekennzeichnet wurden, rvenn sie
zweifellos selber an ihrer Ohnmacht und inne¬
ren Zerrissenheit di« Hauptschuld trägt, so ist es
doch zweifellos, daß ein für das deutsch« Reich
unvorteilhafter Ausgang der schwebenden
deutsch-französischen Marokkoperhandlunsen für
Deutschland eine erhebliche Einbuße seines
Prestiges unter den mohammedanischen Völkern
bedeuten würde. Sind das auch Imponderabilien,
so können dies« Imponderabilien doch zu sehr
fühlbaren Tatsachen Anlaß geben. Auch unter
diesem Anlaß gewinnt der beoorstehenL« Aus¬
gang der Marokkoverhandlungen eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung.

Rundschau.
Kaiser und Erzherzog.

Erzherzog Franz Ferdinand  ist ge
stern um 9.05 Uhr von Kiel  abgereist . Der
Kaiser  geleitete den hohen Gast zur Bahn
Die im Hafen liegenden Kriegsschiffe salu
iierten . Mit dem Kaiser und dem Erzher
zog begaben sich zur Bahn : der Grobherzog
von Oldenburg , Fürst zu Fürstenberg , der
Reichskanzler , Großadmiral v. Tirpitz. Am
Bahnhof waren zur Verabschiedung anwe
send: Prinz Waldemar , Großadmiral Köster
Stadtkommandant Bodungen und der öfter
reichisch-ungarische Konsul . Die Verabschie
düng war überaus herzlich. Wie bei seinem
Eintreffen in Kiel , hielt der Reichskanz
l e r auch gestern nach der Abreise des Erz
Herzogs Franz Ferdinand dem Kaiser einen
längeren Vortrag . Der Kaiser  ging
um 2.15 Uhr unter Salut an Bord der „Ho
henzollcrn " und begab sich auf dem Wasser
wege zuul Bahnhof , wo er um 2.45 Uhr im
Sonderzug nach der Station Wildpark ab¬
reiste. Zur Verabschiedung waren erschienen
der Großherzog von Oldenburg , Prinz Wal¬
demar, Großadmiral v. Köster und der
Stadtkommandant v. Bodungen . Der Reichs
kanzler ist um 2.56 Uhr nach Berlin znrück-
gereist. Der Kaiser traf 8.06 Uhr mit dem
Sonderzug , von Kiel kommend, auf der Für
stenstation Wildpark  ein . Zum Empfang
hatte sich die Kaiserin cingefunden . Das
Kaiserpaar begab sich ins Neue Palais.

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
-Die --Kölnische -Zeitnng "- mrldce aus Ber

lin : Den deutsch - französischen Ver¬
handlungen  lag von Anfang an der Ge¬
danke zu Grunde , daß Deutschland für die
wirtschaftliche Betätigung in Marokko, na
mentlich für die Erhaltung und Fortent¬
wickelung seines Handels mit dem scheri-
fischen Reich sichere Bürgschaften erhalten
solle und daß Frankreich für die Einräu¬
mung politischer Bewegungs¬
freiheit  in Marokko uns auf kolonialem
Gebiet entschädigen  müsse . Zur Erfül-
liina dieser Bürgschaft hat die französische
Regierung nunmehr einen schriftlichen
Vertragsentwurf  aufgestellt und ihn
am Montag vormittag in Berlin durch den
Botschafter Eambon überreichen lassen. Die
Prüfung der französischen Vorschläge gibt
Anlaß zu deutschen Gegenvorschlä
gen.  Da es sich für Deutschland in Ma
rokko ivesenilich um ausreichende Sicherstel
lung wichtiger wirtschaftlicher Interessen
handelt , ,v müssen zu wiederholtenmalen
Sachkundige befragt und für verschiedene
Punkte ins einzelne gehende Aufstellungen
gemacht werden, was besondere Sorgfalt
und entsprechende Zeitaufwendung erfor¬
dert. Es ist aber bereits bisher soviel sach¬
liche Borarbeit geleistet, sowohl in der Frage
der Bürgschaft für unsere wirtschaftliche Be¬
tätigung in Marokko, wie für die Gebiets-
entschüdigungen, daß bei beiderseitigem gu¬
tem Willen auf ein baldiges Ergeb¬
nis der Verhandlungen  gehofft
werden darf. — Während nach diesen Aus¬
führungen zu schließen, die Lage keine Ur¬
sache zu Besorgnis gibt, zeigen fortgesetzt
Alarmnachrichten , bis zu welchem Grade sich
die nervöse Spannung  gesteigert hat.
Die „Post" z. B . verzeichnete gestern die
Nachricht von dem Abbruch der Ma¬
rokkoverhandlungen.  In Stettin er¬
schienen trotz aller beruhigenden Hinweise
ber Presse und seitens der Sparkassenbeam¬
ten gestern wieder Hunderte von Sparern
zur Abhebung  ihrer Guthaben  bei
der Sparkasse. Es gelangten 266 000 M zur
Auszahlung gegen 18 000 M Einzahlungen.
Im Publikum ist das Gerücht verbreitet , daß
die Sparkasse, falls eine Mobilmachung
erfolge , überhaupt ihr Kassenlokal schließen
und die Auszahlungen einstellen werde, doch
ließ sich eine ganze Reihe von Sparern durch
Zureden bewegen , ohne Abhebung ihrer
Einlagen die Sparkasse zu verlassen. Auch
nachmittags war der Andrang wieder ziem¬
lich stark. Seit Samstag gelangten i n s g e -
^amt 1 400000 Mark  zur Rückzahlung.

In Parts  streute Rocheforts „Patrie " Ge¬
rüchte von einer Mobilmachung  in die
Welt . In Paris seien einige Regimenter be¬
reits konsigniert . Es finden heimlich
Truppenverschiebungen  an ver
Grenze statt. Möglich ist, daß in zwei Stun¬
den der „Temps " alles wieder dementieren
kann. Einen Dienst hat Rochefort mit dieser
Meldung mehr seiner „Patrie " als seinem
Vaterland erwiesen . Sind seine Behaup¬
tungen wahr , so würde die Bekanntmachung,
die von ganz bestimmten Truppenbewegun-
aen erzählt , der Regierung äußerst unange¬

nehm sein. Im übrigen glaubt man an die
Annahme der französischen Bedingungen
und nennt das im Herzen trotz Kongo einen
Sieg der Diplomatie Frank¬
reichs,  denn kein Mensch weint hier dem
bischen Kongo noch eine Träne nach.

Errichtung «euer Garnisonen.
Im Reichstage  ist bei öer Etatsbera«

tung wiederholt die Errichtung neuer
Garnisonen in kleineren Orten
angeregt worden , und eine erhebliche Zahl
von Städten hat sich dieserhalb an die preu¬
ßische Heeresverwaltung gewendet. Das In¬
teresse für die Armee , das in den Wünschen
zum Ausdruck gebracht wird, wird von ber
Heeresverwaltung voll gewürdigt . Soweit eS
die militärischen Rücksichtenermöglichten, ist
in den letzten Jahren eine ganze Anzahl klei¬
nerer Städte teils mit Truppenteilen , teils
auch mit militärischen Anstalten usw. belegt
worden . Im weiteren Umfange können je¬
doch Anträge auf Errichtung neuer Garni-
sonen nur im Falle einer Heeresvermehrung
berücksichtigt werden - Zurzeit ist eine solche
Vermehrung aber nicht geplant , deshalb wirb
sich das Kriegsministerium darauf beschrän¬
ken müssen, diejenigen Orte, die eine Er¬
richtung einer Garnison wünschen, bei Ver¬
legung von Truppenteilen zu bedenken.

Vaterländischer Franenverein.
Nach dem auf der diesjährigen Mitglie¬

der- und Delegiertenversammlung des Va¬
terländischen Frauenvereins  er-
stateten Jahresbericht  ist die Zahl
der Zweigvereine von 1454 auf 1520 gestie¬
gen, die Mitgliederzahl von 450 000 auf
483 000. Der Verein hat auf allen Gebieten
der Wohlfahrtspflege sich auf das regste und
erfolgreichste beteiligt . Das Gesamtvermögen
sämtlicher Verbände und Vereine betrug in
1910 12%  Millionen Mark, der Wert der
Grundstücke. Anstalten , Einrichtungen aller
vaterländischen Frauenvereine fast 19 Mil¬
lionen Mark , denen etwa 1%  Millionen
Mark auf ihnen lastende Schulden gegen¬
überstehen. Dem Hauptvorstande stehen zur
Verfügung die Zinsen von 635 000 Jl  und
die Beitragsteile der Zweigvereine mit
rund 55 000 Jl  jährlich . An seine Verbände
und Vereine gewährte er nahezu 80 0M A.

Hills Nachfolger.
Der anstelle Hills zum amerikanischen

Botschafter in Berlin ernannte I . S . A.
L e i s h m a n , bisher Botschafter in Rom,
trifft Anfang Oktober in Berlin ein, um sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen. Leish.
man wird sich dann voraussichtlich nochmals
nach Amerika begeben , und erst im Laufe
des Winters die Funktionen des Botschafter¬
postens offiziell übernehmen . Bis dahin
wird der Botschaftsrat Langhlin weiter als
Geschäftsträger fungieren . Der neue Ver¬
treter der Vereinigten Staaten in der deut¬
schen Reichshauptstadt ist, wie viele seiner
Kollegen in der Heimat, von Hause aus Groß¬
industrieller . Im Gegensatz zu seinem Vor¬
gänger Hill , verfügt der neue Botschafter
über sehr bedeutende Mittel . Mr. Letshman
steht gegenwärtig im 54. Lebensjahre,

Tencrnngskundgcbnnge ».
Ueber 2000 Fleischer aus dem belgischen

Industriezentrum sind gestern in Brüssel
angekommen . Sie begaben sich in geschloffe¬
nem Zuge auf den Biehmarkt von Cureg-
hem, um die dort anwesenden Brüffeler
Kollegen zum Streik  zu veranlaffen. Ihre
Bemühungen scheinen aber nur teilweise
Erfolg gehabt zu haben, denn nicht alle
Brüsseler Fleischer erklärten sich bereit,
ebenfalls ihre Lokale zu schließen und den
Verkauf von Fleisch und Fleischwaren ein¬
zustellen . Gestern nachmittag beabsichtigten
die Fleischer des Industriezentrums sich in
geschloffenem Zuge nach dem Ackerbaumini¬
sterium zu begeben, um von dem Minister zu
verlangen , daß er die Einfuhr von
Vieh  nach Belgien begünstigt. Zwischen-
älle sind bisher nicht vorgekommen.

Das französische Budget.
Das Budget,  das heute dem franzö-

ischen Mini st errat  vorgelegt werden
wirb , ist durch fiskalische Maßnahmen ohne
neue Steuern oder Anleihen in " Gleichge¬
wicht gebracht. Die aus Anlaß der Le-
bensmtttelteuerung  eingesetzte , auS
Mitgliedern verschiedener Ministerien ge¬
wählte Kommission hat sich dahin geäußert,
daß eine Aenderung der Zolltarife schwere
Nachteile haben würde und daß daher durch
andere Maßnahmen , hauptsächlich durch
Verbesserung der Transport¬
tarife  und eine Aenderung der Vorschrif¬
ten für die Einfuhr gefrorenen Fleisches die
Lage aebesiert werden miifle.
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Frankreichs uenes Kriegsbudgct.
Das soeben veröffentlichte französische

Kriegs - Budget für  1912 weist gegen
das Vorjahr einen Min der bedarf  von
19 Millionen Francs aus. Kriegsministcr
Messimy hat einige wichtige Abstriche gemacht
und wird versuchen, sie vor dem Parlament
zu verteidigen . Der Esfektiv-Bestand der
Truppen wird 1912 um 19 010 Mann ge¬
ringer sein als im Vorjahre . Die jüngste
Rekrutierung hat nämlich einen Ausfall er¬
geben, da die Ge-burtsziffern . welche für die
einzustellenden Jahrgänge in Betracht kom¬
men, sehr ungünstig waren.

Die norwegischen Soldaten -Tnmnlte.
Auf dem Stenkjaer Exerzierplatz, dem

Hauptschauplatz der norwegischen Sol -
daten - Tumultc,  wurde der folgende
Aufruf verbreitet : „Kameraden! Alle Mann
auf zu einer Demonstration für die Frei¬
lassung der Verhafteten . Nieder mit dem
Militarismus !" Die bürgerliche Zeitung
„Jntelligens Sedlenn " nimmt für die meu¬
ternden Soldaten Partei , indem sie die Offi¬
ziere und Unteroffiziere in einem scharfen
Artikel für die Tumulte verantwortlich
niacht.

Politisches Duell.
In der gestrigen Sitzung des ungari¬

schen Abgeordnetenhauses  rief der
Abgeordnete Alfred Pal den Oppositionellen
mährend eines Wortgeplänkels zu : Hans¬
wurste. Der ' Abgeordnete Kovacs repli¬
zierte : Sie sind selber einer. Pal lies Kovacs
darauf fordern und abends fand bereits in
einem Fechtsaale ein Säbelduell  statt.
Beim siebenten Gange erlitten beide Gegner
leichte Verletzungen an der Stirn , worauf
das Duell abgebrochen wurde.

Ein persischer Kampf.
Wenige Meilen von Teheran  kam es

am Dienstag zur entscheidenden
Schlacht . Die zumeist aus Turkmenen be¬
stehenden Truppen Sardar Aschads wurden
vollkommen überrascht. Die Sache des
früheren Schahs erlitt einen Schlag, von
welcher sie sich wahrscheinlich nicht erholt.
300 Mann , darunter Sardar Aschad, wurden
gefangen genommen und vier feindliche Ka¬
nonen erbeutet . Die Regierungstruppen
machten auch sonst reiche Beute . Sardar
Aschad, der verwundet wurde , wird hin¬
gerichtet. _

Die neue Republik.
Das erste verfassungsmäßige Kabinett der

Republik Portugal  ist nun vor dem
Parlament mit seinem Programm  her¬
vorgetreten . Es ist nicht weiter verwunder
lich, wenn der Ministerpräsident Joao Cha
gas in seiner Antrittsrede stark mit Schlag¬
worten und allgemeinen Redensarten arbei¬
tete. Sein Kabinett will eine „Regierung
der republikanischen Einheit " sein und keine
Parteiregierung . Da verbot er sich von selbst,
allzu fesk umrissene Forderungen in den
Vordergrund zu schieben. Denn die Repu¬
blikaner sind sich in Portugal über ihre Wün¬
sche so wenig einig, wie anderwärts . Eine
Regierung , die alle republikanischen Partei¬
schattierungen umfassen will, wird daher gut
tun . stets nur vom „republikanischen Pro¬
gramm" zu sprechen, ohne sich auf Einzel¬
heiten einzulassen. Wenn aber jemand so
neugierig sein sollte, sich näher nach diesem
republikanischen Porgramm zu erkundigen,
so dürfte es die portugiesische Regierung
ebenso machen, wie der Rektor Baldrian in
Reuters „Stromtid ", der auf eine neugie¬
rige Frage im Rahnstäöter Reformverein er¬
klärte , die von ihm empfohlene Platosche
Republik sei eben eine Republik gewesen,
und was eine Republik sei, würden seine
politisch gebildeten Zuhörer selbst wissen.

Vorläufig allerdings hat man an das
Ministerium noch keine solche indiskrete

Frage gerichtet. Die Parteijührer beschränk¬
ten sich darauf , auf die nichtssagende Regie¬
rungserklärungen in ebenso nichtssagenden
Wendungen dem Kabinett die Unterstützung
zuzusagen. Es fragt sich nur , wie lange diese
Rütlistimmung vorhält . Die Schwierigkeiten
kommen, sobald man ernstlich an die Ver¬
wirklichung des Regierungsprogramms geht.
Man will allmählich das Programm der re¬
publikanischen Partei zur Ausführung brin¬
gen, ohne das Gleichgewicht des Budgets
aus dem Auge zu verlieren . Das sind zwei
Dinge , die sich schwür mit einander vereini¬
gen lassen. Denn fast alle Forderungen der
republikanischen Partei kosten Geld, das por¬
tugiesische Budget ist aber so empfindlich wie
eine Goldwage, schon eine Feder kann cs aus
dem Gleichgewichtbringen . Gerade auch die
Fürsorge für die arbeitenden Klassen, die
der Ministerpräsident besonders hervorge¬
hoben hat, läßt sich nicht ohne sehr bedeu¬
tende Geldmittel durchführen. An dem lei¬
digen Geldpunkt könnten daher leicht alle
guten Vorsätze scheitern, oder aber man muß
den alten Staatsschulden neue hinzufügen,
um das republikanische Programm verwirk¬
lichen zu können. Denn eine Steuererhöhung
wird man natürlich nicht vornehmen wollen-

Noch dürftiger ist das Regierungspro¬
gramm bezüglich der auswärtigen Politik.
Wie König Manuel , der jetzt auf englischen
Rennplätzen die Lücken seiner Erziehung
auszufüllen sucht, bekennt sich auch die Re¬
publik rückhaltlos zu der englischen Schirm¬
herrschaft. Eine Stellungnahme zu den übri¬
gen Mächten er übrigte sich dam it.

Neuer aur aller Welt.
Ein Bärenkampf. Als gestern in einem Lon¬

doner Variete  fünf braune Bären und ein
Eisbär von einem Tierbändiger vorgeführt wur¬
den. fielen die braunen Bären plötzlich über den
Eisbären her und es entspann sich ein furcht¬
barer Kampf.  Im Publikum brach eine
Panik  aus . Die Wärter bemühten sich ver¬
geblich. die Bestien zu trennen. Der Kampf
endete damit, daß der Eisbär mit tätlichen
Wunden bedeckt liegen blieb und getötet werden
mußte.

Juwclcnraub . In einer der belebtesten
Straßen Londons  wurde ein Wagen einer
englischen Juwelenfirma,  trotzdem
er an einer Sicherheitskette hing, mit einem
Inhalt von 60 000 Mark gerauht.  Der
Wagen wurde bann später in einer ver¬
kehrsarmen Straße mit zerbrochenen Fen¬
stern wiedergefunden . Bon den Dieben
fehlt jede Spur.

Waldbraud . Nach einer Meldung aus
Straubing  brach im Gräflich Seineheim-
schen Walde bei. Hirschling ein großer
Brand  aus - Das in der Nähe abgehaltene
Manöver  wurde abgebroch  en . Das
Militär verrichtet Löscharbeiten. Die Strau-
binger Feuerwehr ist mit Extrazug abge¬
gangen.

Wahnsinn oder Verbrechen? Ein aus
Paris stammender Reservist, der bei einem
Regiment in Rone  n eine Uebung ableistete,
überfiel  auf der Promenade einen Hand¬
lungsgehilfen und versetzte ihm drei
Stiche  in den Unterleib . Der Verwundete
brach bewußtlos zusammen. Eine halbe
Stunde später stach der Soldat einer Prosti¬
tuierten in den Unterleib und versuchte als¬
dann eine alte Frau zu erdrosseln.
Hierauf kehrte er in die Kaserne zurück und
legte sich ins Bett . Er wurde ermittelt und
verhaftet.

Räuberischer Ueberfall. Der 17jährige
Friseurgehilfe Willy Haase in Berlin
drang in eine in der Uhlandstraße belegene
Schlächterei ein und raubte  der Verkäu¬
ferin unter der Androhung , sie niederzu¬
stechen, die Geldtasche.  Haase „ flüchtete:
er wurde später in seiner Wohnung ver¬
haftet.

Lokales.Ö*

Wiesbaden, ?. September-
Der kiaöensckluh.

Ueber die Frage , ob es zur Erfüllung der
gesetzlichen Bestimmungen über den abend¬
lichen Ladenschluß genügt , wenn nach der ge¬
setzlich bestimmten Zeit ein geschäftlicher Ver¬
kehr nicht mehr stattfindet, oder ob der La¬
denschluß auch äußerlich durch Schließung
der Ladentür und Auslöscheu des Lichtes in
die Erscheinung treten muß, hatte sich das
Kgl. Kammergericht 1. Strafsenat in seiner
Sitzung am 10. Juli 1911 zu beschäftigen.
Dem Rechtsstreit lag folgender Sachverhalt
zu Grunde . Die Gewerbeordnung bestimmt
in 8 139e, daß offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr von 9 Uhr ab geschlos¬
sen sein müssen. Diese Bestimmung kann
auf Antrag von mindestens % der beteilig¬
ten Geschäftsinhaber durch Anordnung des
Regierungs -Präsidenten entsprechend erwei¬
tert werben, wie in Wiesbaden : 8 Uhr -La¬
denschluß.

Im vorliegenden Falle war auch 8 Uhr-
Ladenschluß. Kurz vor dieser Stunde wurde
in einem Geschäft noch ein Verkauf geschlos¬
sen, an welchen sich eine private Unterhal¬
tung zwischen den befreundeten Beteiligten
anschloß, die erst gegen 9 Uhr ihr Ende er¬
reichte. Während dieser Zeit war weder der
Laden geschlossen, noch war das Licht ausge-
löscht. Ein geschäftlicher Verkehr hat jedoch
in dieser Zeit nicht stattgcfunden. Der ange-
klagte Geschäftsinhaber wurde im Gegensatz
zu dem Schöffengericht von der Strafkammer
freigesprochen, welches Urteil von der
Staatsanwaltschaft mit' der Revision ange-
fochten wurde.

Die Oberstaatsanwaltschaft verwies zur
Begründung des Rechtsmittels darauf , daß
es verschiedene Ansichten in der zur Ent¬
scheidung stehenden Frage gebe, daß aber die
Auffassung, wonach der Ladenschluß äußer¬
lich in die Erscheinung treten müsse, den
Vorzug verdiene, weil eine Kontrolle
die Jnnehaltung der Vorschrif¬
ten durch d i e P o l i z e i b e ss e r g e -
wahrt werde.  Dieser Auffassung schloß
sich auch das Kammergericht an : das Voröer-
urteil wurde aufgehoben und die Sache an
die Strafkammer zurückverwiesen. Aus der
Begründung ist hervorzuheben, daß es nicht
genügt, wenn kein geschäftlicherVerkehr in
den Verkaufsstellen stattfindet, sondern daß
es auch dem Publikum entweder durch Ver¬
schließen der Ladentür oder Auslöschen des
Lichts erkennbar gemacht werden muß, daß
eine Bedienung von Kunden nicht mehr er¬
folge.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetrofsen : F ü r st i n M e st che r s ky-
Petersburg (Fürstenhof ) — Rittmeister a. D.
v. B e l o w - Stözintin (Quisisana ) — Regie¬
rungsrat v. Born -Koblenz (Viktoria -Hotels
— Offizier v. Franke-  Frankfurt (Hotel
Bergs — d e G e e st - Holland (Hotel Krugs
v. G r e tm a n n - Graz (Viktoria -Hotels
v. H e r tzb c r g - Halle (Bellevues — Wirkl.
Staatsrat v. Kh a r ko f f - Petersburg (Im¬
perials — K. K. Oesterr .-ungar . Legationsrat
Baron von Lederer - Trattern - Wien
(Roses — van der Linden -Antwerpen
(Nassauer Hofs — Rittergutsbesitzer v. M e -
ding-  Kägsdorf bei Bastorf (Hotel Cordans
— Freifrau v. Miranda -Berlin (Pri-
vathaus Oettings — Rentner v. O v e n -
Honnef (Prinz Heinrichs — d e P e e rd t -
Wesel (Nassauer Hofs — Rentner v. Plug  h-
Neustrclitz (Viktoria -Hotels — Baronin von
P u t t l i tz- Hannover (Thcodorenstraße 5s —
v. Stammer - Dresden (Wilhelmas.

Hilfsprediger Hahn von der Ringkirchen¬
gemeinde wurde mit 38 von 45 abgegebenen
Stimmen zum Pfarrer  in H a h n stä t t e n
bei Diez a. L. gewählt . Um den Posten
waren 22 Bewerbungen eingegangen.

Aus der Schule. Lehrer August Lied,
seither in Niederems bei Idstein , tritt mit

1. Oktober in den Schuldienst der Stadt sgu?baden ein.
Wer ist der Tote ? Gestern nachmi».^

kurz nach 2 Uhr wurde von einem Polizei
beamten im Biebricher Gemeinbebezi^
„K u p f e r b e r g" in unmittelbarer Nähe
Kupfermühle, an der Bahnlinie Wiesbaden
Langenschwalbach, ein Mann er häng!
aufgefunden.  Die sofort vorgenowwe
ncn Wiederbelebungsversuche blieben oh »°
Erfolg . Der Tote  hatte keinerlei Legst;
mationspapiere , Wertsachen oder derqlci»-«
bei sich gehabt. Er ist 1.68 bis 1.70
groß, mittlerer Statur , im Alter von una/
fahr 60 bis 65 Jahren , blondes , gelichtete«
Haupthaar , blonder Schnurrbart . Bekleidet
war er mit einem sauberen grauen Sackroa
swmâ -grünlicher Weste, grau und schmal
gestreifte, derbe Arbeitshose, schwär»,
Strümpfe und schwarze Zugstiefel. Die Koiri
bedeckung bestand in einer seidenen ?Nüke
Zweckdienliche Angaben über die Persünlib
keit des Toten , dessen Photographie aus der
Polizeihauptwache in Biebrich  eingesehe»
werden kann, werden dortselbst entgegen,genommen.

Grundbesitzwechsel. Der März 1911 mc,ft
(ausschließlich der durch Tausch, Bererbiuw
und Schenkung herbeigeführten ) 13 (zg,
baute und 8 (30) unbebaute Grundbesitz^
Wechsel auf. Die Kaufsummen beliefen ■;*
auf 1 285 473 (2 964 800) bezw. 114 748 (484303
Mark. Im April waren es 14 (19) bebaute
und 11 (17) unbebaute Grundbesitzwechst,
deren Kaufsummen 1291 138 (3 462152) ij-W
152 058 (171 132) Mark betrugen.

Wer bars Baumeister sein? gj,,,
speziell für bau gewerbliche ®reife be
deutungsvolle Entscheidung  fäll,,
gestern der hiesige Bezirksausschuß. Kläger
war die stä d t i sche Baupolizei  in Frank¬
furt a. M„ welche den Antrag stellte, dem In¬
haber der Beton - und E i se n b a u fa br 1 k
Lazarus  M 0 n t a n a r i in Frankfurt a. R
den Erwerb als Bauunternehmer und
Bauleiter  bei Eisenbetonarbeiten zu ent.
ziehen.  Die Klage stützte sich daraus, Latz bei
den von M 0n t a n a r i ausgeführten Bauten
bezw. den einschlägigen Arbeiten derartige
Mängel  und V er  stö ß e gegen die ein¬
fachsten Vorschriften  konstatiert wurden,
daß die Entziehung schon allein aus Grund der
darin zu suchenden groben Fahrlässig¬
keit  geboten ist. Montanari  soll nach sach¬
verständigen Gutachten über keinerlei theo¬
retische Fachkenntnisse  verfügen. Dieser
Umstand könne selbst durch die Tatsache, batz
Montanari bereits über 20 Jahre im Bauge¬
werbe tätig und heute nahezu 12 Jahre selbst¬
ständiger Inhaber des Geschäftes ist, nicht in
milderem Lichte erscheinen. Im Interesse
der allgemeinen Bausicherheit , als
auch der an das gesamte Bauhandwerk
gestellten Anforderungen  müsse darauf
gedrungen  iverden , derartigen unsiche¬
ren Geschäften den Betrieb  zu legen.
Der Bezirksausschuß  schloß sich voll und
ganz den Klageansprüchen der Baupolizei aus
Grund der R e i chs ge w e r b e - O r du ung an
und verfügte die Entziehung des Er¬
werbs  des Beklagten als Bauunternehmer
bezw. Bauleiter. Der Wert 'des Streitgegen¬
standes wurde auf 10 000 Jl  festgesetzt. — Es ist
dies die erste einschlägige Entscheidung im Re¬
gierungsbezirkW i cs b a de n. : 1

Bautätigkeit in Wiesbaden . Als ge¬
brauchsfertig erklärt wurden im 1. Quartal
1911 im ganzen 7 Neubauten . Es entstanden
in dieser Zeit 6 Vorderhäuser und 1 Hinter¬
haus . Die Brandtaxe  der fertiggestellten
Bauten , einschließlich der für gemeinnützige
Zwecke errichteten, betrug im 1. Quartal
1029 620 Jl.  Es entstanden insgesamt 27
Wohnungen mit 116 Zimmern und zwar 1ü
Wohnungen mit 2, 6 mit 3, 3 mit 4, 4 mit 5
und 4 mit 7 und mehr Wohnlärmen . Der
Abgang durch Abbruche und Umbauten be¬
trug 9 Wohnungen und 30 Zimmer, so daß
der Reingewinn an Wohnungen und Zim¬
mern im 1. Vierteljahr 16 bezw. 86 betrug.
ES entstanden in dieser Zeit 15 Mädchen- und

l 'lieatsr und Mulllr.
Im Königliche» Theater ließen sich an den

letzten Abenden zwei Bewerberinnen um
das jugendlich-dramatische Fach hören. Es
besteht wohl kein Zweifel, daß Frl . Fr ick
als Elsa und Santuzza sehr ehrenvoll sich
zu behaupten wußte, daß sehr viele Gründe
zu ihrem Vorteil sprechen. Ihre Rivalin
Frl . Frieda Schmidt  vorn Stadttheater in
Danzig ließ bei ihrem ersten Gastspiel als
„Agathe" manchen wohlberechtigten Wunsch
unerfüllt . Es schien nicht, als ob die Künst¬
lerin den strengen, an unserer Hofbühne als
Norm gültigen Ansprüchen der Hauptsache
nach genügen würde. Nach dem damaligen
halben Erfolg brachte das gestrige Gastspiel
in Mozarts Zauberflöte  eine unver¬
hoffte, freudige Ueberraschung. Frl . Schmidt
bot als Pamina eine durchaus befriedigende
Leistung. Ihre reizende Erscheinung, ihr ju¬
gendliches Wesen erfreuten das Auge und
erweckten das Gefühl, so muß eine Pamina
aussehcn. Auch die gesangliche Durchführung
und musikalische Ausarbeitung der Partie
war ungleich reifer und wohlgelungener wie
unlängst als Aqathe. Wenn es dem Gast
noch qelingt , etwas mehr Farbe in Vortrag
und Auffassung zu bringen und wenn die
klackernde Höhe anstatt der leisen Neigung
zu metallischer Schärfe mehr Tonstetigkeit
und Volumen sich aneignct, dann wird Frl.
Schmidt mit der Zeit sich zu einer sehr acht¬
baren Mvzartsäiigcrin entwickeln.

Bei dem jetzigen Stand ihrer gesanglichen
Qualitäten dürfte sie nur für ein eng be¬
grenztes Gebiet des jugendlich-dramatischen
Faches in Frage kommen, Wagnerpartien
wie Sieglindc , Gntrunc sind wohl ausge¬
schlossen: hier neigt sich die Wage zu Gunsten
»0» Frl . F r i ck, deren kraftvolles, schönes
Organ dem großen Orchestcravvarat siegreich
stand hält . DicS bewahrheitete sich schon
damals im Lohenqrin, besonders sinncn-
fällia machte cs sich in den Tuttistcllen in
der Cavalleria rusticana bemerkbar.

Herr Professor Mannstaedt  hatte eine
echte Mozartstimmung herausgearbeitct . Un¬
sere ersten Kräfte Herr Schwegler,  Frl.
F r i e d f e l d t, Frau Hans - Zocpffel
taten sich in edlem Wetteifer rühmlich her¬
vor und schufen eine prächtige Aufführung
aus einem Gusse. Gefiel Herr Erwin  als
Papageno durch seinen vornehmen, ungekün¬
stelten Humor , so verstand es Herr Seid -'
l e r als Tamino durch seine edle, durchgei¬
stigte Auffassung allgemein zu begeistern.
Nach der musikalischenSeite hin erwies sich
der hervoragend veranlagte Künstler als ein
Mozartsänger par excellence.

An dem starken Erfolg der Oper parti¬
zipierte Herr Oberrcgisseur Mcbus  für
seine künstlerische Leitung nach Verdienst.

vr . L. Urlaub.
»

Volkstheater . Die Ausführung des be¬
kannten Kneiselschen Volksstückes „Die L i - -
der des Musikanten ", die gestern abend
im Bürgerlichen Schauipielyause startfand,
erhielt eine besondere Bedeuniiig als Benefiz
für den beliebten Darsteller Willy W a g l e r,
der Mitte dieses Monats aus dem Verbände
des Volkstheaters ausscheidet. In der Rolle
des fahrenden Musikanten , die ebenso wie die
übrigen Rollen des Stückes Gelegenheit gibt,
vor allem ein reiches Gcfühlsregister zu
ziehen, vermochte der Benefiziant die Vor¬
züge seines Spiels besonders gut zu zeigen
und diese Gestalt durch ansprechende Cha¬
rakteristik lebendig und sympathisch zu
machen. Den reichen, harten Bauern Martin
Winter , der für des Bruders brotlose Kuust
so wenig übrig hat, gab Max Ludwig  recht
glücklich, sekundiert von Ottilie G r u n c r t
als die schlau berechnende, charakterlose Wirt¬
schafterin Bärbchen. Ferry Dubai  schuf
aus der Rolle des Knechtes Jobst eine Cha-
raktcrgcstalt voll innerem Feuer und Leiden¬
schaft. In frischem Tone spielte O. Bloß

. den jugendlich kecken Sohn des alten Martin

Winter . Eugenie Jacobi  war als des
fahrenden Musikanten Tochter an ihrem
Platze- Erwähnung verdient noch das kleine
Charakterstück, das Lina T ö l ö t e in der
Rolle der alten Frau Werner gab.

Der Benefiziant war Gegenstand beson¬
ders herzlicher Aufmerksamkeit, die sich in
lebhaftem Applaus und Spenden allerlei Art
kundgab. Auch die übrigen Darsteller durften
zu ihrem Teile am Beifall und am Erfolg
des Abends teilnehmen . vr . Mätzold.

„Dcr lustige Kakadu", eine Operette, zu der
unser Mitbürger Wilhelm Jacoby  den Text
geliefert und der heimische Komponist Heinz
L ew i n eine flotte Musik geschrieben hat, wurde
am Sonntag im Wilhelm-Theater mit glänzen¬
dem Erfolge zum erstenmale aufgeführt. Der
„Magdeburger Anzeiger" schreibt über die Pre¬
miere: Der neuen Operette „Der lustige Kaka¬
du", welche hier ihre Urauisübrung erlebte, war
nickt nur ein total ausverkaustes Haus, sondern
auch eine geradezu großartige Ausnahme beschie-
den. War das ein Jubel , den das übermütig-
lustige Werk entfachte: mar das ein Beifalls¬
sturm, der da auf allen Plätzen — von der Pros-
zeuiumsloge herab bis zur Galerie — entfesselt
wurde! Die anwesenden Autoren, die Herren
Wilhelm Iak  0 bn  und Walter Livvichitz, so¬
wie der KomponistH e i nz Lew i n (dessen Mu¬
sik zum „Prinzvava" und „Morgen wieder lustik"
hier übrigens schon bestens bekannt geworden ist)
mußten sich infolge anhaltender Ovationen wie¬
derholt auf der Bühne zeige». Das neue Werk
selbst ist durchaus dazu angetan, den Zuschauern
bezw. Zuhörern einige fr citaii freie Stunden zu
bereiten: der ärgste Hypochonder würde hier der
Devise ..D» sollst»nd »nickst lachen" Folge leisten.
Es ist hier eine wirkliche Operette gesikaiien, aus
deren Libretto »nd frischer, flotter Musik selbst
der leiseste Anflug von Sentimentalität ver¬
bannt wurde.

flllerlei.
Der Niedergang der Herrenkleiduni!. Tie

Engländer , die in den heißen Tagen lneieo
Sommers so viele Aufregungen und Sorgen
durchgemacht haben, stehen vor einer neue
Folgeerscheinung dieser tropischen Mona •
„Die Hitzwelle hat dem Zylinderhut den £0
desstreich versetzt." Diese Tatsache stellt e
englischer Korrespondent mit tiefem Beoa -
ern fest und knüpft daran weitere Bet j?
tungen über den immer zunehmenden -
dergang der Herrenkleidung . „'L-cll es
das Schicksal des Zylinders sem. '» ° g
Herrengarderobe ein ebenso uberstulstge,,
Kleidungsstück zu werden me bet
fragt er? „Der lange Rock ist M letzt völlig
außer Gebrauch gekommen, mit Au J .
von einigen wenigen Gelegenheiten. 10^
den königlichen Gartenfesten, wo m n
einige Gehröcke des neuesten S , .£cer
konnte. Aber die „Angströhre hatte
doch noch immer ihren Platz W
Toilette behauptet: sie wurde zunv i.
und sogar zum kurzen Jgckett ms
jüngste Zeit getragen . Das he'tze ^
von 1911 scheint nun aber dem von
den Todesstoß versetzt zu haben, «» &(s
ihm schwindet das Wahrzeichen a>. § ert
ganz. In früheren Zeiten wurde kem
irgend einer Gesellschaftsklasse. " 2tmä
Selbstachtung nicht vergessen hatte, ^
don anders erschienen sein, als «n ^ ;»
und Zylinder . Jetzt genügt W ® den
die Klubs , selbst in die vornehmsten,
Carlton , Guards . Turf und Ath heischt
zu entdecken, daß der F anellanrug ^ 6f,
und dcr Panama , die Leinenhose ^
weiche Hut . Soviel ist sicher- . -e'{jeU te be-
ungcbundcne Art dcr Kleidung. _ f’ en  das
liebt ist, würde noch , vor A' fe„ ölt8
schaudernde Entsetzen ic6e» Gent fjeutc
vorgerufen haben. Wohl gibt j’ . ^ brack
noch Herren , die einen Zylinder
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^Badezimmer , 27 Küchen. 1 Laden und
, Kontor. Baugenehmigungen wurden im
»seiten Quartal 1911 im ganzen 120 erteilt,
Avon 67 auf Wohngebäude entfallen . Hier
Iftfi es wiederum 43 Genehmigungen , die sich
lediglich auf An- und Umbauten beziehen.

gggeuteinct Lehreroercin im Regieruwgs-
terirk Wiesbaden. Nach Beschluß des Zen-
tkalvorstanöes findet die nächste Hauptver-
i-mmlung des «Allg. Lehrervereins " in
vimburg statt. Dabei soll der Versuch ge-
Acht werden, den Begrüßungsabend so zu
galten , Satz keinerlei Kosten entstehen. Den
SauPtvortrag in der öffentlichen Bersamm-
limg wird Lehrer U r so n - Höchsta. M. über
»je Arbeitsschule" halte». Den zweiten

ztortrag hat Lehrer C. A. Müller-  Wies-
ia it n übernommen. Er wird über das
xherna«Unsere nassautsche Heimat" sprechen,
«utzerbem sollen über die Einrichtung von
BeioldungSkafsen Verhandlungen gepflogen
«erden.

Wallfahrt stach Marienthal . Anläßlich des
«orgigen Feiertages «Maria Geburt " bege¬
hn sich»eit einigen Tagen zahlreiche Pilger
äug den umliegenden Gemeinden mit den
«rühzügen nach dem Wallfahrtsorte Ma-
ilenthal. Es macht sich besonders auf der
Strecke Frankfurt-Wiesbaden, Mainz-Wies-
haden und auf der Rheingaubahn ein bedeu¬
tend stärkerer Verkehr bemerkbar.

Krieg im Friede «. Gewehr in Ruh '.
Dies war die Parole , welche vorgestern den
ersten Akt des großen militärischen Lust¬
spiels, das alljährlich um diese Zeit in freier
Natur aufgeführt wird , zum Abschluß
brachte, nämlich Regiments - und Bri-
oaöebesichtigung,  elftere bei Dau¬
born,  letztere bei Limburg  auf den öst¬
lichen Höhenzügen zwischen Lahn und der
Emsbach. Im Verein mit dem Inf .-Regt.
Rr. 81 in Frankfurt hatte das Regiment
Nr. 80 von Gersdorff  zum Zwecke der
Brigadebesichtigung auf dem Plateau von
Niederbrechen  Aufstellung genommen,
«ährend der Feind sich zwischen Runkel und
Villmar in Position gestellt haben mußte,
-a seine Kavallerie- und Infanterie -Pa¬
trouillen sich in unmittelbarer Nähe des so¬
genannten Galaenberges  zeigten . Die
Truppe der 42. Inf .-Brigaüe ging bald aus
der Gefechtsstellungin die Gefechtsbereit¬
schaft über. Ferner Kanonendonner deutete
an, daß sich Artillerie gegenseitig ausgekund¬
schaftet und festgelegt hatte. Mittlerweile
waren auch die Vorposten und Patrouillen
in Gefechtsplänkeleien geraten , so daß die
Vorbedingungen zur blutigxn Schlacht voll
und ganz gegeben waren . In das schönste
Treiben hinein ertönten die Signale «Das
Ganze Halt" und darauf «Sammeln ", nach
letzterem das beliebte „Abrücken in die
Quartiere" folgte. — Der erste Teil des
großen Speisezettels war erledigt . Noch eine
Parade  als Dessert und der Rückmarsch
in die neuen Quartiere  wurde ange¬
treten. Für die 80er  galt die Marschrich¬
tung Grävenwiesbach,  während das
Inf.-Regt. Nr. 81 (Frankfurt ) bei Münster,
Bener und Selters Quartier nahm. — Der
Brigade wurde neu zugeteilt das Feldart .-
Regt. Rr . 63 (Frankfurt ), Ulanen -Regt . Nr . 6
(Hanau) sowie 2 Kompagnien Pioniere . Das
heute  beginnende B r i g ad c m a n öv e r
wird sich in der Nähe von Grävenwiesbach
abspielen. Den Truppen ist ein sehr weiter
Spielraum gelosten, indem die Orte Bad
Homburg und Fricdberg an der Peripherie
des Kriegsschauplatzes liegen. Der Stand¬
punkt der 49. Infanterie -Brigade (Regimen¬
ter 115, 116 und 168) befindet sich südöstlich
von Limburg. Gestern abend bezog die Bri¬
gade dortselbst Biwak . Morgen  findet
ein Anmarsch gegen das Aartal statt, wohin
Mi auch die 50. Infanterie -Brigade (Regi¬
menter 117 und 118), welche bislang in der
lmgegend von Wiesbaden einauartiert war,
wenden wird. — Die 41. Infanterie -Brigade
(Regimenter 87 und 88) steht in der Nähe
von Bad Homburg, während die 50. Jnfan-
tene-Brigabe (Regimenter 117 und 118)
^östlich von Langenschwalbach, in der Keme-

ler Heide, Aufstellung nimmt. Ihr sind zwei
Kompagnien der Biebrich er Unterof-
fizierschule  zugeteilt . — Die 21. Divi¬
sion wird sich in den Tagen vom 12. bis
14. d. M. zwischen Bad Nauheim , Usingen
und Friedberg sammeln. Die sich in den
nächsten Tagen im Taunus  abspielenden
Uebungen  werden sich recht lehrreich und
interestant gestalten. — Das Allgemein¬
befinden  der gesamten Truppen ist durch¬
weg zufriedenstellend, was nicht minder au
die besonders in der Umgebung von Wies¬
baden vorzüglich ausgefallenen Quartiere
zurückzuführen ist.

Bon der Nemesis erreicht. Ueber einen
internationalen Schwindler, der auch Wies¬
baden  heimgesuchthat, wird aus Aachen be¬
richtet: Am 31. August, nachmittags , versuchte
ein hier am 29. August zugereister angeb¬
licher Kaufmann Otto Lehmann  eine Be¬
stellung auf Semi-Emaille-Photographien ent¬
gegenzunehmen und benutzte einen günstigen
Augenblick, einem Bewohner den Geldbeutel
mit 23 Mark zu stehlen. Der Vestohlene
wurde hierauf aufmerksam und veranlaßte
die Festnahme des Diebes . Der Festgenom¬
mene ist zweifelsohne ein reisender inter¬
nationaler Gclcgcnheitsdieb und Betrüger.
Er wird bereits von mehreren Staatsan¬
waltschaften. so auch der hiesigen, wegen Un¬
terschlagung und Betrugs steckbrieflich ver¬
folgt. Seine Hauptspezialität bestand darin,
Bestellungen auf Scmt -Emaillcphotographien
entgcgenzunchmen, Anzahlungen in Höhe
von einer bis fünf Mark einzuziehen und
die Besteller zu betrügen. Die Aufträge ließ
er nicht ausführen , sondern lebte von den
Anzahlungen . In seinem Besitz wurden
nicht weniger als 122 Photographien auf¬
gefunden. Nachgewiesen ist ihm bisher , daß
er die Städte Altenburg , Barmen . Köln,
Chemnitz, Koblenz. Düsseldorf. Darmstadt,
Dortmund , Duisburg . Erfurt . Eisenach,
Essen, Frankfurt a. M„ Gera . Greiz , Glogau,
Hagen i. W.. Krefeld, Leipzig. M.-Gladbach,
Mainz , Mombach, Nobitz, Naumburg , Rheydt,
Weimar, Wiesbaden.  Weißenfels . Zeitz
und Zwickau bereist hat. Lehmann ist ge¬
ständig, in obigen Städten Betrügereien usw-
begangen zu haben' cs werden ihm 128 ein¬
zelne Straftaten zur Last gelegt.

Das Wiesbadener Herbst-Meeting fand in
den Nennungen für die noch ausstehenden
Konkurrenzen eine Beteiligung von seltener
Stärke . Für 14 Rennen wurden insgesamt
414 Unterschriften abgegeben, hierzu treten
noch die 32 Annahmen in der Rosmerta , dem
Hanöicap-Iagd -Rennen des Sonntags . Her¬
renreiten und Iockeyrennen kamen gleich¬
mäßig gut weg, am besten der Damenpreis
am Dienstag , wo 48 Pferde genannt wur¬
den, vor dem Rauenthaler Jagd -Rennen des
gleichen Tages , das 39 Unterschriften fand.
In der RoSmerta nahm, wie der „D.Sport"
meldet, Green Dragon sein Höchstgewicht an
vor Neuilln II ., der Neuimportation Ly re
d'Airan und Druid Hill, dem Sieger in der
Wellgunde-Steeple -Chase. Von ausgeschie¬
denen Pferden fallen auf Chanoine , Char¬
manter Kerl , Carntoi . während Lord Forfar
durch seinen Sieg im Kaiserparade -Iagd-
Rennen ausgeschieden ist.

Verkehrsstockung. In der oberen Bkeich-
stratze kam gestern mittag das Pferd  des
Fuhrunternehmers Karl A. aus Biebrich in¬
folge der durch das Sprengen verursachten
Glätte des  St r a ß e n p f l a st e r S direkt
auf dem Schienengleis der Elektrischen zu
Fall , wodurch eine etwa viertelstündige Fahrt¬
unterbrechung der Straßenbahnwagen ent¬
stand. Mit Hilfe einiger Passanten vermochte
man das gestürzte Tier auf die eine Straßen¬
seite zu bringen , so daß der Fährverkehr
wieder frei wurde. Der Vorfall hatte natur¬
gemäß eine Ansammlung zahlreicher Neu¬
gieriger zur Folge gehabt.

Kricgsgerüchte. Die Beunruhigung , welche
durch die immer wicderkehrenden Gerüchte
von der Mobilmachung einzelner Armee¬
korps, von der bevorstehenden Kriegserklä¬
rung etc. ins Publikum getragen wird , macht

!üts in ihrem Bureau oder im Klub haben,
um»auf alle Fälle" gerüstet zu sein. Es gibt
auch noch einige, die an der Vorstellung fest¬
sten , daß der hohe Hut die einzige des
sonntags würdige Kopfbedeckung ist, selbst
uus dem Lande, aber im ganzen sterben diese
^eute doch mehr und mehr aus . Strohhüte,
£ MW. kseine Mützen, lange . Hosen und
Gamaschen sind sogar im Reitkostüm fast
Mgemein an gie Stelle des hohen Hutes und
" kurzen,, knappen Reithose getreten , und

„Smoking" verdrängt den Gesellschafts-
W»S auch im Theater und tritt als einzig
'Uvgluhe Theatertoilette auf."
'». Die Hitze nnd die Kindersterblichkeit.
Ms-London wird berichtet: Ein trauriges
,M v°n dem furchtbaren Einfluß der dies-
,N ?en Sommerhitze auf die Kindersterb-

9ibt ein soeben veröffentlichter
zMcher Bericht. In der vergangenen
Me verzeichnete London 1654 Todesfälle,
«..Mr als in der gleichen Woche des
Mahres . Die Kinder unter fünf Jahren
mV 1? dieser Zahl mit nicht weniger als

Lodesfällen beteiligt, darunter 518 Kin-
«nJS? weniger als einem Jahr Alter . Die
Wattige Zunahme der Kindersterblichkeit
w»!,?Wulicht folgende Tabelle, die wochen
»sm ote Stcrbefallc aller Kinder bis zum?Ite:1 lL nott  üwri Jahren zusammenstellt: Am
setzt enthielt die Liste 14 Todesfälle und
17 «wie folgt fort : 10. Juni 18,
a; * 1*! 2?' 24. Juni 19, 1. Juli 14 8. Juli
-.LLuli 40. 22. Juli 56, 29. Juli 157,
Die «U't 318, 12. August 548, 19 August 629.

^meinen Todeszahlen in den sieben
Englischen Städten ergeben in der

W ’ » eine Sterbeziffer von 20,9 von
Iktzi-n"ql entsprechenden Zahlen der drei
1000 '™ 5re  lauten 13.6. 15.9 und 18.6 von

iBp1°*Briefmarken. Es gibt eine ganze
fiiätjJ;0” Marken, die einen hohen Kurio-
tzvs- ,haben  nnd von Sammlern mit
WffNtendsach ausgewogen werden, weil

bei der Entstehnng oder Ausgabe dieser
Marke vielleicht besondere Umstände obwal¬
teten und eine größere Zirkulation verhin¬
derten. Ein gutes Beispiel für diesen Ty¬
pus von „Seltenheiten " find etwa die be¬
rühmten «Totenkopf"-Marken, die in Ser¬
bien bei der Krönung König Peters ansge-
geben wurden . Das scharfe Auge sieht im
Mittelfeld dieser Marke noch heute zwei
Köpfe. Mit dem Profil nach rechts gewen¬
det, taucht der Kopf König Peters auf, dar¬
unter aber erkennt man bei genauerer Be¬
trachtung den ebenfalls auf die Marke ein¬
gedruckten Kopf des Begründers des Hauses
Karageorgewitsch. Man sieht also den gan¬
zen Kopf König Peters und dahinter noch
das Profil des anderen Karageorgewitsch.
Nun will aber ein düsterer Zufall , daß man
bei einer Umdrehung der Marke wiederum
deutlich einen Menschenkopf sieht, der unver-
kennliche Aehnlichkeit mit dem Antlitz des
ermordeten KönigsAlcxander trägt . Als diese
Tatsache bekannt wurde , wurden die Marken
selbstverständlich unauffällig aus dem Ver¬
kehr gezogen und sind infolgedessen für den
Sammler eine Kostbarkeit. Ebenfalls eine
besondere Kuriosität auf dem Gebiete der
Briefmarkenkunde ist eine braune Fünfcent¬
marke von Neu-Braunschweig, die im Jahre
1861 ausgegeben wurde und den Kennern als
die „Connell-Marke" bekannt ist. Sie ver¬
dankt ihre Entstehung der Eitelkeit des Post¬
meisters Charles Connell, der eines schönen
Tages die Marke herausgcben ließ, nachdem
er sie mit seinem eigenen Porträt hatte
schmücken lassen. Connell erlangte damit -,
auch eine unwillkommene Berühmtheit , denn
die Behörden waren natürlich mit dieser
selbstherrlichen Popularität des Postmeisters
nicht einverstanden, und er mußte bald dar¬
auf seinen Abschied ciurcichen. Die Marke
wurde zwar prompt eingezogen, aber einige
Ercmplare kamen doch in den Verkehr und
bilden noch heute die Sehnsucht manchesSammlers.

sich auch hier in der Art bemerkbar, daß die
Abhebung von Guthaben, insbesondere Er¬
sparnissen bei Banken, eine weit über das
Normale hinausgehende ist. Diese Erschei¬
nung tritt sogar bei solchen Banken zu Tage,
die selbst in kritischen Zeiten aus sich jede
denkbare Sicherheit bieten. Es ist dies in
der gegenwärtigen Zeit einer auf die Spitze
getriebenen Teuerung aller LebensbeöÜrf-
niste um so mehr zu bedauern, als die Be¬
teiligten sich durch den Fortfall der Ver¬
zinsung selbst ihre Situation noch weiter
verschlechtern.

Städtische Säuglingsfürsorgc . Die Zahl
der der Mütterberatungsstelle  zu¬
geführten Säuglinge betrug im April 28,
Mai 42 und Juni 42, die Gesamtzahl belie
sich Ende Juni auf 593. Die in den Mo¬
naten April , Mai und Juni in der Säug-
lingsmilchanstalt abgegebenen Portionen be¬
trugen 3852, 3286 und 8210, insgesamt 9848,
wovon 850 auf Arme entfallen. Milch in
Einzel -Flaschen wurde 1869, 1593, 1942 und
zusammen 4904 mal abgegeben.

Winzerfest im Knrhanse. Für Samstag
dieser Woche plant die Kurverwaltung eine
Veranstaltung , welche die Beachtung weite¬
ster Kreise verdient, nämlich ein Winzerfest,
in das der große und kleine Saal sowie die
Wandelhalle einbezogen werden. Der große
Saal wird festlich, dem Charakter des Festes
entsprechend, geschmückt werden, während der
kleine Saal als Weinstube, mit Lauben, klei¬
nen Tischen etc. gedacht ist, woselbst auch
1911er Wein direkt vom Faß zum Ausschank
gelangt . Es ist dies seit 100 Jahren wieder
das erste Mal , daß neuer Wein so frühzei¬
tig im September zu haben ist. D>' hier be¬
dienenden Kellner tragen altdeutsche Kiifer-
kleidung. Da die Weinstube wahrscheinlich
großen Besuch finden wird, so spielt auf der
Galerie zur Unterhaltung der Gäste ein klei¬
nes Salonorchester. Die Wandelhalle ziert
ein dekoriertes Riesenfaß, während der
kleine Saal lediglich dem Tanze dient. In
letzterem kommt um 11 Uhr ein Wintertanz,
ausgeführt von 12 Damen im Kostüm, des
Bierschen Tanzinstituts , unter Leitung des
Herrn Julius Bier , dem auch die Tanzlei¬
tung des Winzerfestes übertragen ist, zur
Aufführung . Bei günstiger Witterung findet
vorher Doppelkonzert des Kurorchesters und
der Pionicrkapelle , sowie Illumination des
Kurgartens statt. Die Kurverwaltung wird
nach Kräften bemüht sein, ein glanzvolles
Fest zu veranstalten.

Handwerklich« Fortbildungskurse . Die
bisher im Winterhalbjahr an allen bedeu¬
tenderen Orten des Kammerbezirks abgehal¬
tenen handwerklichen Fortbildungskurse ha¬
ben sich trefflich bewährt und fanden allseits
dankbare Anerkennung. Dieselben sollen
deshalb in diesem Winterhalbjahr wieder¬
holt werden. Da die Kurse bereits im Sep¬
tember beginnen können, so ist es an der Zeit,
darauf hinzuweisen. Gelehrt wird : Gewerbe¬
recht mit Handwerkergesetz. Genossenschafts¬
wesen, das nötigste aus dem Bürgerlichen
Gesetzbuch, Wcchselrecht, Gerichtliches Mahn¬
verfahren , Reichsversicherungsordnung, Bür-
gerkunbe, Buchführung und Kalkulation.
Zur Teilnahme zugelassen ist jeder Hand¬
werker, welcher seine Lehrzeit beendet hat.
Die Dauer des Kursus ist in der Regel ca.
30 Stunden . Der Unterricht wird auf
Wunsch Sonntags oder abends erteilt . Der
Beitrag eines Kursisten beträgt 6 Jl,  wovon
das Lehrbuch im Werte von 1.50 Jt  kostenlos
geliefert wird. Die Kenntnis der obigen
Dinge ist nicht nur für den Meisterprüfungs-
Kandidaten , sondern für jeden Handwerker
dringend notwendig. Ganz besonders aber
wird darauf aufmerksam gemacht, daß das
neue Gesetz vom 30. Mai 1908, in Kraft seit
1. Oktober 1908. über den sog. kleinen Befä¬
higungsnachweis behandelt wird , wonach im
Prinzip nur derjenige Lehrlinge anleiten
darf, welcher eine Meisterprüfung bestanden
hat . Dadurch gewinnen die Lehrkurse und
die Meisterprüfung naturgemäß eine erhöhte
Bedeutung . Ferner wird darauf hingcwie-
sen, daß nach einem am 1. April 1907 in Kraft
getretenen Gesetz die Ausübung des Ban-
Handwerks oder einzelner Zweige desselben
untersagt werden kann, wenn die Unzuver¬
lässigkeit des Ausübenden dargetan ist, daß
aber eine Unznverlüffiqkeit in praktischer
nnd theoretischer Beziehung nicht angenom¬
men werden darf, wenn der betreffende
Handwerker die Meisterprüfung bestanden
hat . Bon größter Wichtigkeit für das Hand¬
werk ist auch die am 1. Januar 1912 in Kraft
tretende Reichsversichernngsordnung, die.
wie oben aufgefnhrt, besonders behandelt
werden wird.

Die Licht- und Wasserwerke hatten in der
Zeit von April bis Juli 1911 eine Gas¬
abgabe  von 2 652 480 (2 614 880) Knbikmster.
Die Gesamtstromerzengung des Elektri¬
zitätswerks  betrug 1871 279 (1842 745)
Kilowattstunden . Der Gesamtverbrauch an
T r ! n kw a sse r belief sich auf 1 030 430
(1 033 000) Kubikmeter und an Nutzwasser
aus  302 100 (283860) Kubikmeter.

Ans dem Bezirksausschuß. Gestern trat
nach einer mehrwöchentltchen Panse der B e-
z i r ks a u s schn ß unter dem Vorsitz des
Regierungsrats Schwerin  zur Sitzung zu¬
sammen. An erster Stelle stand die Klage
des Polizeipräsidenten  gegen den
Gastwirt Carl Hoffmann  wegen der vom
Stadtausschuß genehmigten Erteilung der
Erlaubnis zum Schankwirtschaftsbetrieb im
Hause P l a t t e r str a ß c 40. Der Beklagte
war seinerzeit um die Konzession in dem
Hause eingekommen. Der Stadtausschuß sah
keine Bedenken al? vorliegend, diese zu er¬
teilen , während der Polizeipräsident den
Standpunkt vertrat , daß verschiedene Gründe
dafür sprechen, das U r t e i l des Stadtaus-
schustes anfzuheben.  In der beim Be¬
zirksausschuß angestrengten Klage machte er
geltend, daß nach eigenen Angaben des Vor¬
gängers das Geschäft unrentabel  sei,
weiterhin aber sei auch in sicherheits¬
pol  i z e i l i chc r Hinsicht Eiuwand zu er--
heben, indem die zahlreichen Ruhestörungen
in der Regel ihren Ausgang von dem hier in

Betracht kommenden Lokal nahmen. An¬
dererseits müsse Rücksicht genommen wer¬
den auf das in nächster Nähe liegende
Städtische Krankenhaus und den
Gottesdien st in der Maria - Hilf-
Kirche.  Die vom Vorgänger des Lokals
dem Polizeipräsidenten unterbreitete Angabe
betreffs der Unrentabilität des Geschäftes
wurde von diesem aber wieder zurückge¬
zogen, so daß lediglich für das Urteil zu er¬
wägen blieb, ob ein Bedürfnis  vorltegt,
in dem Hause Platterstraße 40, woselbst sich
bereits seit 1868 eine Wirtschaft befand, wie¬
der eine solche zu errichten. Entgegen der
Ansicht des Polizeipräsidenten bejahte  der
Bezirksausschuß die Bedürfnisfrage
und wies  den Kläger des ersteren kosten¬
pflichtig ab . — Der hier wohnhafte Rentner
Carl Wagner  war für das Jahr 1909 so¬
wohl in Elberfeld mit 9 970 A,  als
auch in Wiesbaden mit 8860 A sur
Gemeinde st euer  veranlagt und an er-
ster Stelle mit 645 »̂ , in Wiesbaden  mit
271 Jl  herangezogen worden. Hiergegen
legte er Berufung ein, die aber zurückgewie¬
sen wurde , worauf er den Klagcweg beschritt.
Das steuerpflichtige Einkommen
beziffert sich auf 8863 Jl  Kapitalvermögen
12 056 M Grundstücke in Elberfeld und
21 064 Jl  in Brasilien , insgesamt 41971 Jl.
Nach dem gesetzlich zuläffigen Abzug ver-
bleiben noch 33 933 Jl,  welche der Steuerver¬
anlagung zu Grunde gelegt waren. Der
Gerichtshof entschied dahin, daß die Ge¬
meindesteuer in Wiesbaden  sestzu-
setzen sei auf % des S t a a t s ste u e r satz e s.
somit der Entscheid der ersteren Instanz zv
Recht ergangen und die Klage abzuweisen ist

Ohne Aufsicht. Das vierjährige Mädchen
einer Schachtstraßc 11 wohnenden Familie
war gestern nachmittag seinen Eltern ent¬
laufen . Gegen Abend wurden Paffanten des
Zietenrings auf das Kind aufmerksam, da eS
dort weinend umherlief . Auf Befragen, wie
cs heiße und wo cs wohne, konnte das Kink
keine Auskunft geben. Nachdem man das
Polizeirevier an der Platerstraße von den
Vorfall in Kenntnis gesetzt hatte, erschiene«
dort auch die sich in großer Aufregung be¬
findlichen Eltern , welche ihren Liebling als¬
dann im Hause Zietenring 10 wohlbehalten
in Empfang nehmen konnten.

Vaterländischer Frauenvcrei ». Del
Sitzungssaal des Preußischen Abgeordneten¬
hauses in Berlin , der für gewöhnlich Frauen
nur Raum auf den Tribünen gibt, wenn
drunten auf den halbkreisförmig anaeoröne-
ten Bänken die Erwählten deS Volkes deS

!Landes Wohl beraten, öffnete am Montag
und Dienstag seine Pforten in der Haupt¬
sache Frauen , um ihnen einen würdigen
Rahmen zu geben für die diesjährige Mit¬
glieder - und Delegterten -VLijammlung des
Vaterländischen Frauenvercins , sowie für
die aus Anlaß des 100. Geburtstages der
Kaiserin Augusta veranstaltete Festsitzung
Auf den Bänken der Abgeordneten hatten
u. a. aus Wiesbaden  und Umgebung
Platz genommen: Frau Polizeipräsident
v. Schenck und Oberstleutnant Wilhelmtz
Wiesbaden , Frau Dr . Stroof -Grtesheim
(diese drei vom Vorstand der Wiesbadener
Gruppe ), Frau Generalin v. Witzoreck-Bieb-
rich, Frau S . Gerold-Oberursel, Frau Sa-
nttätsrat Dr . Schnell-Oberlahnstein, Herr
Landrat Lex-Wetlburg , Rektor Kreck-GrieS.
heim, die Vorsitzende der Frankfurter
Gruppe Frau General v. Eichhorn und Frau
Schmidt de Neufville. Prinzessin Eli¬
sabeth zu Schaumburg - Lippe -.
Wiesbaden hatte ein Begrüßungstelegramm
geschickt.

Erntezeit ! Anfang August war die
Getreidernte überall in vollem Gange. Da
sie nirgends durch stärkeren oder anhalten¬
den Regen aufgehalten wurde, war sie noch
vor Ablauf des Monats überall beendet. In
dieser Beziehung steht bas Jahr 1911 fast ein¬
zig da. Die Körnerbcschaffenheit war im
allgemeinen eine vorzügliche. Der Stand
der Weinberge berechtigte nach wie vor zu de«
schönsten- Hoffnungen . So günstig die
trockene Witterung für die Reben und daS
Getreide , abgesehen vom Hafer, der etwas
mehr Feuchtigkeit hätte gebrauchen können,
auch war , so ungünstig war sie für das Ge¬
müse und Obst. An beiden traten Raupen
und Milben vtclenorts stark auf. Dazu kam.
daß elfteres infolge der Trockenheit ohne-
dies nicht voran kam, und letzteres fiel, da
cs den Bäumen vielfach an Grundfeuchtig¬
keit mangelte , nach erlangter Notreife stark
ab. Sauerkirschen sowie Frühäpfel und
Frühbirnen erntete man um die Mitte deS
Monats . Außer Obst und Gemüse ließe»
auch der Stand der Runkeln viel zu wün¬
schen übrig,- ja, selbst die Kartoffeln waren
Mitte August auf geringen Böden schon
welk geworden , doch erholten sie sich, als zu
Beginn des letzten Drittels etwas stärkere
und verbreitetere Regen gefallen waren
Auch konnte erst nach diesen Regenfällen
zum Umpflügen der Stoppelfelder geschrit¬
ten werden . Die Grummeterntc begann
ebenfalls Mitte August, lieferte aber nur
da Erträge , wo die Wiesen entweder von
Natur ans feucht sind oder wo sie für Be¬
wässerung zugänglich waren. Sehr günstig
dagegen war die Witterung für die Entwich,
lung der Vogelbruten . Entweder hatten uns
bereits um Mitte des Monats viele Zugvö»
gel nach beendeter zweiter Brut verlaflen
oder es schritten manche Vogelarten, wie
die Schwalben , infolge der schnellen Entwich,
lung ihrer beiden Bruten , sogar auf den
Höhen, z. B . auf dem Knüllgebirge, noch zreiner dritten.

Rückblick anf den August 1911. Noch ab¬
normer als der Juli gestaltete sich hinsicht¬
lich der Witterungsverhältnisse der August.
Im Bezirk der WetterdienststelleWeilburg
lieg die Mitteltemperatur in den Tälern
auf 20 Gr ., auf den Bergen auf 19 Gr., also
in beiden Fällen um 4 Gr. zu hoch. Nach¬mittags stieg das Thermometer in den Ta¬
lern durchschnittlich anf 27, auf den Höhen
auf 24 Gr . Die Nachmittage waren also
um 4—5 Gr . zu warm. Die Höchsttemperatur
wurde am 13. erreicht, durchschnittlich 33 Gr.
Die ersten 14 Tage des Monats bildete'
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eine ununterbrochene Reihe von zum Teil
sehr heißen Sommertaqen (Höchsttemperatur
über 28 Gr ., z. T . über 30 Gr .), sodatz vom
18. Juli ab nicht weniger als 28 Sommer-
tage unmittelbar aufeinander folgten. Seit
dem Bestehen der regelmäßigen meteorolo¬
gischen Beobachtungen ist in Deutschland
eine derartige lange Hitzeperiodenoch nicht
vorgekommeu. Im ganze» sanck im Augnst
das Thermometer in den Tälern nachts
durchschnittlich sechsmal, auf den Hohen
meunmal nicht unter 15 Gr . Diese Tempera¬
rurumkehr war dem fast ständig vorherr¬
schenden hohen Luftdruck zuzuschrerben. Auch
-waren die häufigen (in 23 von 100 Fallen)
beobachteten Windstillen eine Folge des ho¬
hen und oft recht gleichmäßig verteilten
Luftdruckes. Von den Winden selbst waren
die nordöstlichen die häufigsten (18 Proz .).
Dadurch war die geringe Bewölkung von 4»
Proz . des Himmels bedingt. Nur an S Ta¬
gen ist im Bezirk meßbarer Regen gefallen,
der uns in den Tälern durchschnittlich eine
Gesamthöhe von 26 mm. lieferte, also 80 mm.
zu wenig: noch geringer war die Regenhohe
auf den' Bergen (13 mm.), also 60 mm. zu
wenig. Gewitter wurden an 5 Tagen be¬
obachtet.

Vakauzenliste Nr . 36 ist erschienen: sie lieg;
in unserer Expedition zur kostenfreien Ein¬
sichtnahme auf. — Im Bezirke des 18._Ar¬
meekorps werden verlangt : Kreis -Ausschuß
Altena  i . W. ein Sekretär für das Zu
wachsstcueramt.

Wiesbadener VcreinSlvcscn.
Unter de« Roten Kreuz . Der Verein dom Roten

Kreuz für den Landkreis Wiesbaden hält nächsten Sams,
tag , nachmittags i lA  Uhr , im Kreishause (Lossingstratze)
seine Jahresversammlung ob.

Verein der Schlesier. An der kürzlich stattgehabten
Generalversammlung des Vereins d « r SchIefier
wurde in den Vorstand die Herren Baüig , Mocker, Bret
schneider, Paffon , Urbas , Wittkowski und Kirchner ge
wählt . Der Verein zählt -bereits 73 Mitglieder und wer
den weitere Anmeldungen entgesengenommen bei Herrn
Babig,  1 . Vors ., Riehlstr . 13. Autzerdem liegt eine
Einzeichnnngsliste bei Landsmann Würfel , Schwalbacher
schätze 23 , aus . Die nächste Versammlung findet am
21.  d . Mts ., abends 9 Uhr , statt.

Ehristlich .fozialer Parteitag . Die Begrüßungsversamm,
lnng des IS . christlich-sozialen Parteitages , der in den
Tagen vom 10,—12 . ds . Mts . in Wiesbaden ,abgc-
halten wird , findet am kommenden Sonntag , nachmittags
3 )4 Uhr, in der Turnhalle Hellmnndstratze 22, statt . Es
werden u . a.  reden die Herren Reichstagsabg . Dr . Burck-
hardt -Godesberg , Generalmajor Kliitgonder -Hamburg,
Direktor Pastor Stuhrmann -Barmen , Pfarrer BerNbeck,
Qlarben . Im Anschluß an diese Versammlung ist abends
6 Uhr im selben Lokale Familienabend mit musikalischen
etc. Darbietungen . — Am Montag abend findet im Wart
burgsaal , Schwalbachersttaße , eine öffentliche Versamm¬
lung statt , woselbst das Thema „Marokko und die Poti
tische Lage " behandelt werden wird.

*
Theater . Konzerte und Vorträge.

Königliche Schauspiele . Die heutige Ausführung von
„Tristan und Isolde " mit Frau Kammersängerin Lesfler
Burckard und Herrn Kammersänger Ejnar Förchhammer
in den Titelrollen und Frau Kelly Brodmann als „Brau
gäne ", beginnt -bereits um 6A  Uhr.

Residenz-Theatcr . Der Samstag -bringt die erstmalige
Aufführung des neuen Schwankes .So ' » Windhund"
von Kurt Kraatz und Arthur Hofsmann . Mit jubelndem
Beifall wurde dieser neueste Schwank unseres Mitbürgers
nach vorliegenden Berichten in Creseld -aus der Taufe ge¬
hoben . Das Publikum amüsierte sich köstlich über die
lecken, liebenswürdigen und niemals verletzenden Streiche
des flottesten aller Scliwankhelden und ging -auf di-e witzig
pointierte Handlung ebenso willig ein , wie aus die heile¬
ren Pointen des Dialogs und die überaus wirksamen
zündenden Aktschlüsse. Das lustige Werk wird am Sonn
tag -abend wiederholt.

Waltzalla -Operetteii -Theater . In der heutigen Vor
ftellung „Die  M u st e r w e ib er"  wird -die Soubrette
Frizzi Wer o na die Rolle der „Eva ", des weiblichen
Schutzmannes , fingen . Zugleich wird Herr Kapellmeister
F r e u d -e n b e r g , der sich in Wiesbaden in jahrelanger
Wirksamkeit große Shmpathie erwarb , die Operette diri
gieren . Es dürste , dadurch für die heutige Vorstellung
ein besonderes Interesse im Publikum geweckt fein.
Zu der am Sonntag abend statdfindende Premiere des
Kraatz 'schen Vaudevilles „Polnische Wirtschaft
zeigt sich in dem regen Kartenverlaus ei« lebhaftes Inter,
csse der Wiesbadener . Nach der erfolgreichen Ausnahme
des Bühnenwerkes dos heimischen Verfassers in anderen
Städten zu schließen, dürfte es hier zu herzlichen Ova
tjonen für den beliebten Autor kommen. Die Direktion
hat keine Mühe und Kosten gescheut, um die Premiere
glanzvoll zu gestalten.

Kurhaus -Abonncnten . Da in den Kreisen der Kur
Haus-Abonnenten vielfach die irrige Meinung herrscht,
daß die auf ihre Abonnementslarte gelöste Vorzugslarte
auch von Nichtabonnenten benutzt werden darf , macht di-
Äurverwaltun -g darauf aufmerksam , daß dieses nicht statt¬
haft , vielmehr die Abonnementskarte mit der Vorzugs¬
karte an den Eingängen vorzuzeigen ist . Fälschliche Be¬
nutzung einer Abonnementskgrtc hat unweigerlich Ein¬
ziehung derselben zur Folge.

»

Tagesanzeiger für Donnerstag.
K g l. S cha u sp i e l e : 6 '/i  Uhr : „Tristan und Isolde ".
R es i d e nz th enter:  7 Uhr : „MeherS ".
Bolkstheater: 8%  Uhr : „Buschliesel".
Walhallatheater:  8 . Uhr : „Die Mufterweiber
Kurhaus:  3 -Uhr : Mail -coach-Ausflug -ab Kurhaus

4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzerte . Rheinfahrt nach
Koblenz.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab

The Royal Bio - Theater - Kinematograph.
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Bolkslesehalle,  Hellmundstratze 45, 1 : Geöffnet
Werltags von 12 bis 9.30 Uhr : an den Sonn - und

i Feiertagen von 19 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends : Walhalla - Rest au
rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS
vurg . — Krokodil,  Luifenstratzs . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert,
Neroberg  Mittwochs und Somitags Konzert.
Friedrichshof  Künstler -Konzert . — Alte Ad o I s s-
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert . —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler -Konzert.

Var Nassauer Land.
Heus Bahnen in Ilaiiau.

Das Bekanntwerden der Bahnbau¬
pläne  für den vorderen Taunus hat rm
hinteren Taunus lebhaftes Aufsehen erregt
und bereits in den letzten Tagen zu mehr¬
fachen Aussprachen über die Taunus -bahn-
angelegenheit geführt. Es ist dabei die An-
icht hervorgetreten , daß in erster Linie die
Erschließung des Hinteren Taunus von Be¬
deutung sein würde.

Die Städte Homburg, Oberursel , Cron-
berg und Königstein hätten seit Jahrzehn¬
ten gute Verbindung nicht nur mit Frank-
urt , sondern mit der ganzen Taunusbahn¬
trecke, andererseits nach Friedberg und
Nauheim, während der Hintere Taunus ab-
eits jedes Verkehres liege und auch keine

Aussicht auf Erschließung mehr habe, seit¬
dem das Bahnprojekt Königstein-Schmitten
wegen mangelnder Mittel aufgegeben wor¬
den ist. Wenn man auch nicht der Ansicht ist,
daß dieses alte Projekt wieder aufgegriffen
werden soll, so wünscht man vor allen Din¬
gen doch die Förderung des Taunusqner
bahnprojektes , das , eine Verbindung der
Eisenbahnstrecke Homburg-Usingen von
Anspach über Schmitten und von da, die
Orte im hinteren Taunus berührend und
den goldenen Grund durchschneidend, an der
Bahnstrecke Niedernhausen -Limburg entwe
der in Niedernhausen selbst oder in Idstein
einmünden soll. Die Interessenten sind der
Ansicht, daß dieses Projekt für die Kreise
Obertaunus und Usingen äußerst wichtig ist
und»daß daher etwaige Kreismittel bereit
gehalten werden sollten, um eine derartige
Neben-bahnstrecke finanziell zu unterstützen,
falls die Eisenbahnverwaltung sich zu deren
Ausbau in absehbarer Zeit entschließt.
Eisenbahnminister Breitenbach  hatte
seiner Zeit zu verstehen gegeben, daß die
Staatsbahnverwaltung die Strecke Ober
ursel-Königstein-Eppstein niemals bauen
werde, weil die Rentabilität  nicht zu
erzielen sei. Bezüglich der erwähnten
Taunusquerbahn nimmt indessen die Eisen¬
bahnverwaltung eine wohlwollende Haltung
ein. hat sich bereits mit allerdings unver¬
bindlichen Vorarbeiten besaßt.

Wenn die beteiligten Kreise energisch für
die Bahn eintrcten , wird sie in absehbarer
Zeit zustande kommen. Wie verlautet , ist ein
Komitee in der Bildung begriffen, das sich
bei allen maßgebenden Instanzen des hin
teren Taunus durchzusetzen versuchen will
daß für - die wirtschaftlich notlei¬
dende  Bevölkerung jener weltfernen Land¬
striche eine Bahnverbindung  geschaf¬
fen wird.

Seit 1872, wo die erste W e st e r w a l d-
strecke Limburg -Hadamar eröffnet wurde
ist die preußische Eisenbahnverwaltung nach
einem ganz bestimmten Programm mit der
Erschließung des Westerwaldes durch Neben¬
bahnen vorgcgangen und besonders in den
letzten Jahren ist außerordentlich viel dort
geschehen.

Wurden dochz. B. soeben innerhalb Jah¬
resfrist nicht weniger als drei neue
Strecken  dem Betrieb übergeben, und
zwar Westerburg-Montabaur , Höhr-Hillscheid
und Marienberg -Erbach. Während der Wester¬
wald ursprünglich nur von den Hauptbahn¬
strecken umschlossen war . ist er jetzt mit Ne¬
benbahnen reichlich versehen. Trotzdem be¬
absichtigt die Eisenbahndirektion Frankfurt,
der die Durchführung des ganzen Erschlic-
ßungsplanes obliegt, noch nicht mit dem Ban
neuer Bahnen aufzuhören . Der Eisen-
b a h n m i n i ste r hat die ausführlichen Vor¬
arbeiten für zwei neue Strecken angeorönet
und zwar von Haigcr , Strecke Betzdorf-
Gießen, über Breitscheiö nach Gusternhain
und von Stockhausen Strecke Gießen-Coblenz.
nach Beilstein . Die erstere Strecke geht nach
Süden , die letztere nach Norden, so daß ihre
spätere Verbindung nicht ausgeschlossen er¬
scheint. Allgemeine Vorarbeiten sind im
Gange für eine neue Strecke Selters -Neu¬
wied. Die schon bestehende Bahn Siers-
hahn-Engers kann mit ihrem einen Geleise
den gewaltigen Güterverkehr , der sich vom
Westerwald nach dem Rhein entwickelt hat,
kaum noch bewältigen : es ist die Frage ent¬
standen, ob man die Bahn zweigleisig ans¬
bauen oder eine neue Strecke Selters -Neu¬
wied schaffen soll. Man hat sich für Vor¬
arbeiten für die letztere Strecke entschieden,
die durch außerordentlich schwieriges Gelände
führen wird . In Kürze wird die Nebenbahn
Scifen -Linz in Betrieb genommen, die von
der Direktion Köln ausgeführt ist.

Man ermöglicht dem Westerwald  alio
seine industriellen Produkte der verschieden¬
sten Art schnell zum Rhein zu bringen - Aber
damit begnügt man sich nicht, die Eisenbahn¬
verwaltung ist auch bemüht, billigere
Tarife  für die Gütertransporte jener neu
erschlossenen Gegenden zu schaffen. So wird
den nächsten Bezirkseisenbahnrat die Frage
der Verbilligung des Tarifs  für
L i g n i t ko h l e , die im Westerwald gewon¬
nen wird , beschäftigen. Gerade auf dem
Westerwald zeigt es sich, wie durch Eisen-
bahnbanten zur Schaffung wirtschaftlicher
Werte beigetragen werden kann.

* *  *

G. Biebrich, 7. Sept. Die Inhaber der Ziege¬
leianlagen in Diez a. L., die Gebrüder B a l -
zer,  sind gleichzeitig Eigentümer  eines
Grundstückes in hiesiger  Gemarkung. Sie
wurden deshalb hier zur Gemeinde - Ein¬
kommensteuer  in Höhe von insgesamt 02
Mark veranlagt und zwar jeder der drei Brüder
für seine Person. Der hiergegen an gemeldete
Rekurs  war von der Firma Gebrüder
B a l ze r, als offene Handelsgesell¬
schaft  bei der hiesigen Steuerbehörde cinge-
gangen, wurde aber auf Grund der Tatsache
zurückaewiesen, daß nicht die Firma als offene
Handelsgesellschaft, sondern die Inhaber je in
einzelner Person veranlagt seien. Di« Beschwerde
sei damit hinfällig. In diesem Sinne entschied

auch der Bezirksausschuß in Wies¬
baden,  der unter Abweisung der Klage den
Bescheid der Steuerbehörde ausrecht Hielt.

G. Eamberq. 7. Sept . Auf Grund amtlich
festgestellter Steuer Hinterziehung  seit
dem Jahre 1800 war die Ehefrau Nathan G.
von hier zur Nachversteuerung für die Jahre
1000 bis 1010 in Höhe von 2868,80 Ji und als
Erbin zu 1343,10 Ji herangezogen worden.
In der Annahme, daß die Gemeinde hierzu
nicht berechtigt sei, da die Defraudation des
Tatbestandes des gewollten und bewußten
Wirkens entbehre und ihrer Beschwerde sei¬
tens der Steuerbehörde nicht stattgegeben
wurde, legte sie Berufung beim Wiesba¬
dener  Bezirksausschuß ein. Mit der Klage
hatte sie aber keinen Erfolg , indem die Re¬
visionsinstanz der Entscheidung der Steuer¬
behörde beipflichtete.

Anspach i. T ., 7. Sept . Hier tagte
kürzlich unter dem Vorsitz des Kreisschulin¬
spektors B o h r i s -Usingen die diesjährige
Kreis lehr er - Konferenz  der In¬
spektion Alt -Weilnau im Kreis Usingen. Er¬
schienen waren 28 Lehrer und 3 Inspektoren.

wc. Köuigstein, 7. Sept . Der Viehhändler
Cahn  von hier plante die Errichtung
eines Wohnhauses auf einem ihm gehörigen
Grundstück. Die Bauerlaubnis  jedoch
ist ihm von seiten des Landrats des Kreises
Homburg deshalb verweigert  worden,
weil er da Gebäude auf der Grenze zu er¬
richten plant , während für jenen Stadtteil
eine Entfernung von 4 Metern von dem
Nachbargrundstück vorgeschrieben ist. Die
Klage auf nachträgliche Erteilung des Bau
bescheides wies der Wiesbadener Be
zirksausschuß  als unbegründet zurück.

X Maricnberg , 7. Sept . In dem Be¬
triebe des der Firma Westerwaldbrüche ge¬
hörenden Steinbruches platzte eine guß¬
eiserne Riemenscheibe, wobei ein Teil dersel¬
ben durch das Dach flog und den unweit ent¬
fernt stehenden 18jährigen Arbeiter Albert
Reeh  aus Bach derart an den Kopf traf,
daß der Tod kurz darauf eintrat.

-$■Aus dem Kreise Höchst a. M., 7. Sept
Der im diesseitigen Kreis kürzlich stattge-
habte Kornblumentag  brachte eine er¬
freuliche Einnahme . Der E rtr ag betrug
nach den bisherigen Feststellungen in der
Stadt Höchst 2750-Ji, in den Gemeinden Un-
terlicderbach 401.50 Ji, Nied 480.50 JL Schwan¬
heim 582 Marrheim 158-53 Ji, Lorsbr,h

>213.76 Ji.
-ssi Griesheim , 7. Sept . Die Herbst-

f e r i e n sind für die hiesigen Volksschu¬
len  auf die Zeit vom 18. d. Mts . bis 0- Ok,
tober festgelegt worden.

cf Schwanhcim, 7. Sept . Die nunmehr
abgeänderten Verträge wegen der Wasser¬
versorgung  des Ortes werden in abseh¬
barer Zeit die Genehmigung der zuständigen
Behörden finden, so daß die Leitung am
1. Oktober 1012 ihrer Bestimmung überge¬
ben werden kann.

$ Frankfurt a. M., 7. Sept. Der 10
jährige Streckenarbeiter Hch. G ö tz aus
Worms wurde in unmittelbarer Nähe der
Station Goldstein von einem Triebwagen
überfahren  und war sofort tot . — Der
türkische Thronfolger  Jussuff Jz-
zcddin ist heute früh um 3.36 Uhr mit dem
Ortent -Exprcßzug nach Wien  abgereist . Er
wohnte gestern bei Diez dem Manöver des
18. Armeekorps bei.

Äu§ den Nachbarländern.
□ Rnjselsheim, 7. Sept . In der Teppich¬

fabrik von S t ö cki cht brach gestern mittag
um 1 Uhr G r o ß f e u e r aus . Das Feuer
entstand in dem Hauptfabrikgebäude , in wel
chem sich die Weberei befindet. Das Gebäude
ist fast vollständig zerstört  worden.
Der Brand konnte durch die Lokalwehr, durch
die Opclwehr und die Wehren der Umge¬
gend lokalisiert werden, so daß eine weitere
Gefahr nicht besteht. Der Schaden  beträgtca. 50 000 Ji.

ff. Wcblar. 5. Sept. Das Fest seines 75-
i ädrigen Bestehens  beging der hiesige
M ä ii ii e r gc sa n g v er «i n. Am Samstag
leitete ein Kommers, verbunden mit gsiang-
lichen und turnerischen Darbietungen, die Feier
ein. Die Festrede  hielt Fr . Heinzen¬
berg,  Bürgermeister v. Zeugen  gab :n
warmen Worten der Verdienste des snbe!-
Vereins Ausdruck und dankte ihm im Name»
d." Stadt : sein Hoch galt dem dent'H. a Liede
Ter Buliürs-Vorsitzende. Lehrer Storch-
Butzbach, nberbrachte Wünsche des Bundes. D>r
Sonntag brockte einen imposanteil Feit - ug
nach dem „Schützengarnn", wo die Begrüßungs¬
rede, Ukberreichung einer Fahnen schleife an den
Jubelverein, sowie ein Konzert unter Mitwir¬
kung sämtlicher Männerchöre von Wetzlar, sowie
der Vereine Liederkranz-Weilburg und Dillen-
burg statt. — Auf Kosten der hiesigenB ude-
r u s ' sche n Eisenwerke  wurden 180 Kin¬
der  der in dem Werke beschäftigten Arbeitern
zu einer vierwöchentlichcn Kur nach Bad-Orb
geschickt.

geworfen und glücklich geborgen wurden. 2̂ 7
Luftschiff nahm die Richtung Hünselü-Herzs-??
Bebra, indem es der Eisenbahnlinie folgte °°
Um 11.25 Uhr passierte es Hersfeld „^1
11.35 Uhr Bebra.  Die Landung in Gat si»
vor der Halle erfolgte gegen 4SI Uhr glatt.

* Zwei Todesstürze. Bei einem
des Oberleutnants Neumann  von Rülĥ ,!̂

st « « .,™ fu.m sich als Paisagstr o
hatte, erfolgte 7e Ut.e

früh  um 6.15 Uhr zwischen Ziederengenn»d

nach Straßburg , dem sich als Passagierx

Bilzheim im Oherelfab eine Moto rein
sion . Beide Flieger stürzten  ans
einer Höhe von 20 Metern ab und waren t*s
fort  tot.

Sport.
* Wicsbadcnrr Herbftrenuc » , Das Programm M

diesjährigen Wiesbadener Herb st rennen •»
wie folgt festgesetzt: 1, Tag : Sonntag , 17.
1. Preis von Rübesheim,  3000 ^ . 2700 Me,»
31 Nennungen , 2. Darmstädter 3a8 * «» e« Be  '
3000 M.  3000 Meter , 39 Nennungen , 3. Rosmer-
10 000 M.  4500 Meter , 32 Nennungen , 4. Taunil »̂
Jagd - Rennen.  4000 M.  3500 Meter , 34 Nennungen'
4. C aste  I l - H irr d e n - Re  n n e n. 5000 jh.
Meter . 22 Nennungen . s ' Preis d 0 n Geo rgen-

tun . 4000 M.  3000 Meter , 35 Nennungen . 7.
menaden - Rennen,  3000 M.  2400 Meter . 28 sj(n".
nmngen, — 2. Tag : Dienstag,  19 . Sept, : 1. P ^ ^ ^
von Nassau.  4900 M.  3000 MHer . 26 Renming°n
2. Damen - Preis.  3000 M.  3000 Meter . 43
nun gen, 3. Preis von Rambach,  4000 m.  4070
Meter . 22 Nennungen . 4 . S i r 0 n a . 8600 J ( . 3 504
Meter . 57 Nennungen . 5 . RanentHaler Jagd,
Rennen.  3000 M.  3000 Meter . 39 Nennungen.
Kimono - JubiläumS - Rennen.  4500 JH. 1500
Meter . 26 Nennungen . 7. Vier Kilometer.  4000 Jt
18 Nennungen . — 3. Tag : Donnerstag,  21 . Sept.:
1. Preis von Bingen.  6000 M.  1000 Meter , nj
Nennungen . 2 . Preis von Stolzenfels.  80Y0 JH
1600 Meter . 29 Nennungen . 3. Preis vom R h ei n ^
land.  20 000 M.  1200 Meter . 20 SJemtuugen . 4. Wieg,
badener Herb st - Handicap.  15 000 JH. 2400
Dbeter. 39 Nennungen . 5 . Preis vom Goldenen
G r u n -d. 6000 M.  1400 Meter . 23 Nennungen . — Fjjr
die beiden letzten Rennen des dritten Renntages
werden die Nennungen am 17. Sept . abgeschlossen.

Ku§ der Geschäftswelt.
Japanische Tomaten . Der steigende Wohlstand in

Deutschland weckt mehr und mehr die Freude am ver¬
ständigen Genuß . Kaum vermag der iDteit den er¬
fahrenen Ansprüchen der Kenner zu entsprechen̂ und steig
mit erlesenen Neuigkeiten aufzuwarten . Nur der nuf-
merlsamen Findigkeit der importierenden Häuser gelingt
es , immer noch neue , unbelannte Früchte und Delikatesien
auf den Markt zu bringen . IN den Schaufenstern der
rührigen Firma A n g u st Engel,  Taunusstraße 12/16
und Wilhelmstratze 2, Eck« Rheinstraße , finden sich stets
die letzten Artikel der Saison . Augenblicklich lenken die
ausgestellten Japanischen Tomaten die Ansmerksamleü^
auf sich. Die Frücht« haben Perlen - bis T« ubenei48röße
und zeichnen sich durch milden , angenehmen Geschmack aus.

üu§ dem Gerichtssaa!.
lW i e s b a d c n e r Schöffengericht.

Fahrradmarder . — Ein Strcithah «.
V. Der Friseur Wilhelm St . von hier

hatte im Frühjahr d. I . eine Anzahl Fahr¬
räder gestohlen. Vor kurzem fiel er der Kri¬
minalpolizei in die Hände. Unter Einbe¬
ziehung einer kürzlich wider ihn erkannten
Strafe wurde er zu 2 M 0 n a t c n Ge¬
fängnis  verurteilt . — Am 3. Juli d. I.
geriet der Mtlchhändler Karl St . von hier
mit einem Kellner in Streit , in dessen Ver¬
lauf er mit einem Milchmaß auf den Gegner
cinschlng. Hierfür diktierte ihm bas Gericht
35 Ji Geldstrafe zu.

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

Zr Z jstrtl -anAg-lllu . 'I'annllsstr.lK
Spezial -Institut für Optik.

QiftschiffaW.
* Fernfahrt der „Schwaben". Das Luftschiff

„Schwaben"  flog gestern vormittag um 10.35
llhr über Fulda  hinweg, wobei 2 Briese ous-

vo» der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nachd : 25, niedrigste Tcmv, ».
Barometer: gestern 768,05 mm, heute 768,mmi
Voraussichtliche Witterung für 8. September-

Fortgesetzt heiter und trocken. Nach kühler Nawl
tagsüber ziemlich warm.

NiederschlagShöhe feit gestern:
Weilburg . . . . 0 Trier
Fcldbcrg . . . . 0 Witzenhausen. .
Äcukirch. 0 Schwarzenborn.
Marburg . . . . 0 Kassel . . - >
Wasser- Rheinpcgcl Caub gestern1 2̂7 heute^ ..
stand: Lahnpcgel Weilburg: gestern0.86 heute .
- Sonnenaufgang 5! ^ ' 7ü£ B>aufaa»a W

0
1
0
0

1.25

8. » ept. Sonnenuntergang6.33
Wvndausgnns
Mondunterganz4.32

1

Schrift- u>Geschäftsleitung: Konrad Leybold.
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Frisches Gbst erhält gesund!
Obstsaft enthält, was für die Gesundhest

förderlich ist. Obst kann aber nicht besjer
genossen werden, als gekocht mit

Mondamin
zu einem Frucht-Flammeri.

Erprobte Rezevtc litersür im Mondawin-Somme' ss^ »
Büchlein gratis und franko von Brown & Polson,
erhältlich. Schreiben € te sofort darum!

1
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Entlarvti
Iß. Fortsetzung.)

Roman von E . Schobert.
(Nachdruck verboten .)

einem dieser Orte hatte der Hauvt-
* ~ cniis gespielt und kolossale Sum-. «N « rriri » u

0  gewonnen.
•>dj versichere Sie , es war kaum glaub-PH/ «.*/» i»tttPr Jhpr rptrfipn^ sagte einer der reichen Kavallerie -Ofsi-

der Residenz zu seinem Kameraden.
’~»r arme Dargel ist ruiniert , Gerhard und
Llkenberg sind mit einem blauen Auge da-* _ „-7nm^gekommen - Es ist enorm , ganz enorm
^ -ien ! So lange ich denken kann , habe ich

Msiched . nicht erlebtZaches nicht erlebt . Wir alle waren im
lust, sogar der vorsichtige Berken . Ich

,»ubc er hat dem armen Teufel sein Letztes
kommen , wenigstens zog er sich nachher
-Li zurück . Aber ich muh gestehen , cs hat

"" r einen schauderhaften Eindruck gemacht.
!*" Hauptmann ist dabei krank , aber wie
-̂ junger Wahnsinniger sah er aus , und die

Goldstücke ritz er mit vor Gier fast gekrümm-
Fingern an sich, durchaus nicht caviliere-

Die Adern auf seiner Stirn waren
^wollen , ich erwartete jeden Augenblick
inen Schlaganfall . Dann zuckte er manch-

M«l mit der Hand nach dem Herzen , aber
??«.» Berkens Versuche , ihn zu beruhigen,
Äü - en alle fehl . Ich war froh , als er den
£ , dis an den Rand gefüllt , die Taschen voll
Mld endlich schwankend wie ein Betrunke-

üufstand und ihn der Kapitän unter
L Arm nahm . Es war ein widerlicher An¬
blick."

Auch an der Börse sprach man davon.
-ich bin fest überzeugt , dah der Kapitän

verken mehr von der Geschichte weitz , als er
„;«en  sollte, " sagte der Kommerzienrat
»lein zu dem Bankier , als sie in einer Gc-
iMtsvause beieinander standen , beide sehr
eibitzt und die Hüte im Nacken . „ Ich traue

dem Burschen nun einmal nicht , Jacques,
Sie mögen sagen , was Sie wollen ."

„Mein lieber Friedrich , Sie sind in die¬
sem Punkte ungewöhnlich argwöhnisch , wie
oft soll ich es wiederholen , dah ich tatsächlich
von Berkens guter Gesinnung überzeugt
bin . Er mag ein wenig leichtsinnig sein,
aber es gibt nicht leicht einen amüsanteren
Gesellschafter als ihn . und einen leichter , zu
durchschauenderen Charakter , verlassen Sie
sich auf mich. Uebrigens ist es nicht so etwas
Wunderbares , daß sich jemand durch das
Spiel bereichert , ein anderer sich zugrunde
richtet !"

„Aber Berken hat den Hauptmann einge¬
führt !"

„Und deshalb ist er verantwortlich für
das , was geschieht ? Ich bitte Sie , Friedrich,
Ihre Voreingenommenheit geht wohl ein
wenig weit"

Der Kommerzienrat wandte sich mit einer
zwischen den Zähnen gemurmelten unver¬
ständlichen Bemerkung ab , die nicht viel
Schmeichelhaftes für seinen Freund enthal¬
ten mochte.

Einige Minuten früher als sonst zu ge¬
schehen pflegte , verließ der Bankier die
Börse , er hatte die Absicht , sich genauer nach
den Gerüchten zu erkundigen , die heute dre
Stadt durchschwirrten , und von deren Vor¬
handensein und Ausdehnung sich zu über¬
zeugen er heute vormittag mehr denn ein¬
mal unerwünschte Gelegenheit hatte.

Es tat ihm leid um Aftas und auch um
Berkens willen , da man ihren Namen in
ziemlich unzweideutiger Weise mit dem
Gewinner in der heutigen Nacht in Verbin¬
dung brachte , und er sann ernstlich darüber
nach , ob irgend eine Wahrheit dieser Mel¬
dung zugrunde liegen konnte.

Dicht in der Nähe der Börse traf der
Bankier auf den Kapitän , der augenscheinlich
auf ihn gewartet hatte . Er schleuderte durch
die Anlagen und sah außerordentlich miß¬

gestimmt aus . Als er Königswinter sah . kam
er mit eiligen Schritten auf ihn zu.

„Sie haben doch sicher auch schon gehört,
wovon zurzeit die ganze Stadt voll ist , von
des Hauptmanns Gewinn, " fragte er hastig,
als berühre er damit ein sür ihn peinliches
Thema . „Ich bin eigentlich außer mir , daß
Ich ihn gerade einführen mußet . Welch'
Licht wird das auf mich werfen ! Wir sind
beide fremd hier , von der Gesellschaft kaum
sanktioniert ! Die Folge davon ist mir durch¬
aus nicht unklar . — Meine arme Schwester ."

„Was hat Frau xvon Greifenberg damit
zu tun ? " fragte der Bankier erstaunt.

„Als ich diesen Wahnsinigen endlich be¬
wegen konnte , mir zu folgen , war er in
einem Zustand , der mich besorgt um ihn
machte , Er ist ja noch so jung ! Ich nahm ihn
mit in meine Wohnung , dort rast er jetzt im
Fieber und Asta pflegt ihn ."

„Der Glückliche !" sagte Königswintcr
neidisch . Um den Preis , von Asta gepflegt zu
werden , hätte auch er einen kleinen Fieber¬
anfall gern ertragen.

„Ich habe Sentis schon öfter spielen se¬
hen, " fuhr der Kapitän fort , „aber immer
ziemlich ruhig und ohne besonderes In¬
teresse . Auch erinnere ich mich nicht , daß er
nur einmal hervorragendes Glück dabei ge¬
habt hätte , während es gestern nacht geradezu
beängstigend war - Ich glaubte , ich würde ihn
direkt vom Spieltisch ins Irrenhaus brin¬
gen müssen . Lange hat mir nichts solchen
schauerlichen Eindruck gemacht . Wenn es
ums Leben gegangen wäre , hätte er nicht
mit zitternderer Leidenschaft spielen können.
Und je mehr ihm das Gold zuströmte , desto
gieriger wurde er . Auch mich hat er ausge¬
plündert bis auf den letzten Sous , doch das
sei ihm vergeben , dem muß man sich eben
aussetzen ."

„Wirklich ?" fragte der Bankier , und eine
Last fiel ihm bei diesem Geständnis von der
Seele . „Auch Sie haben verloren ?" _

„Ja , es war , als ob all das Gold einen
unwiderstehlichen Magnet hätte , den de Sen¬
tis repräsentierte . Ich muß gestehen , ich ge¬
biete sonst über eine ziemliche Portion Kalt¬
blütigkeit , die mich nicht oft im Stiche läßt,
aber gestern nacht habe ich Angstschweiß ken¬
nen gelernt ."

„Kann ich Ihnen augenblicklich mit etwas
dienlich sein ?" fragte Königswinter zuvor¬
kommend , denn der Gedanke , daß Asta viel¬
leicht unter dem Leichtsinn ihres Bruders
leiden könnte , beunruhigte ihn.

„Ehrlich gestanden , ich rechnete darauf,"
entgegnete Berken mit ärgerlichem Lachen
und warf die halbgerauchte Zigarre ingrim¬
mig zu Boden . „Sie wissen , es ist nicht meine
Manier , meine Freunde zu inkommodieren,
aber diesmal — "

Der Bankier riß ein Blatt aus seinem
Notizbuch , schrieb einige Zeilen und drückte
es dem Kapitän in die Hand.

„Kein Wort weiter , wenn ich bitten darf.
Wie geht es Ihrer Schwester , ich habe sie
lange nicht gesehen ."

„Asta ist nicht ganz wohl , die Luft , glaube
ich, bekommt ihr nicht gut . Sie klagt über
Hitze und Staub ."

„Warum veranlassen Sie sie nicht , meine
Villa aufzusuchen , dort haben Sie alles , was
Sie nur wünschen können , Frische , Kühle
und Ruhe . Meine Tochter wird erfreut sein,
Frau von Greifenberg kennen zu lernen"

„Ich will Asta Ihre kiebenswürdige Ein¬
ladung mitteilen ."

„Sagen Sie lieber gleich für morgen zu
und nehmen Sie auf diese Weise Ihrer
Schwester das Recht zu verneinen , vorneweg
fort . Also morgen ."

„Topp !" Berken schüttelte dem Bankier
die Hand . „ Nun will ich aber einmal nach
meinem Kranken sehen ."

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Znduftrie.
Die Börse vom Tage

Berlin, 6- Sept . Die an der gestrigen Börse
, Fluß gekommene Aufwärtsbewegung machte
,»te bei der Eröffnung weitere kräftige Fort-
britte. Die Zwangsverkäufe scheinen nunmehr
MItig beendet zu fein . Die Stimmung der
lörsenkreise ist, gestützt auf die gestrige Ver-
mntlichung der „Norddeutschen Allgemeinen
totem" hinsichtlich der MaroKoverhandlungen
tomtlich hoffnungsvoller geworden . Der
imitigeren Auffassung der politischen Lage kam
M die feste Haltung New -Vorks zu Hilfe . Die
sMespekulation fühlt sich zur Vornahme von
arken Deckungen veranlaßt , und diese im Verein
,jt Meinungskäufen hatten eine ansehnliche
»öherbeivertung auf allen Marktgebieten zur
iolge. Besonders günstig veranlagt erwies sich
er Montanmarkt , wo die führenden Werte viel-
iih um 2% bis 3 Proz . anzogen . Im Mittel-
unkte standen hier Phönixaktien , in denen
erkere Käufe in Erwartung eines günstigen
lusialls des Jahresabschlusses , dessen Beröffent-
iüiraa für morgen bevorsteht , erfolgten . Von
ierkebrswerten erfuhren Kanada eine bemerkens-
»erte Steigerung von über 3 Proz . auf die
ünstjge Wocheneinnahme und Privatmeldungen
der den guten Ausfall der kanadischen Ernte.
Sott anderen gleichartigen Werten sind als
«sMich höher noch Orienthahn . Baltimore und
Srinä Heinrich-Bahn hervorzuheben . Starke
Wfermwen bis zu VA  Proz . verzeichnete auch
«r Bankenmarkt für die führenden Werte . An-
elnlich höher wurden auch die Aktien der russi-
tfh Banken umgesetzt . Am Schiffahrks - und
Mrizitätsmarkt sind gleichfalls prozen -tweise
Scherungen zu verzeichnen . Auch am Renten-
»arkt trat die zuversichtliche Grundstimmung in
M ?n Knrserhöhungen zutage . Das anfangs
ebbaste Geschäft wurde später zwar ruhig , die
linse konnten aber ihren Stand gut behaupten.
Äl . Geld 3% Proz.

Zu teilweise wesentlich erhöhten Kursen er¬
sten später einige Realisationen , sodah für

manche Werte Abschwächungen au -verzeichnen
waren . Weitere Erhöhungen des Privatdiskonts
auf 3% , Prozent dämpfte gleichfalls die Unter¬
nehmungslust . Der Kassamarkt f. Jndustriewerte
zwar ebenfalls fest, verriet aber keineswegs eine
Haussestimmung wie auf den Ultimomärkten , da
sie an sich zurückhaltend verhielt.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt o. M ., 6. Sept . Kurse von VA

bis 2 % Uhr ! Kreöitaktien 204 %. Disconto-
Commandit 186 %. Dresdner Bank 155 .— a
154 %.

Staatsbahn 157 A.  Lombarden 22% . Bal¬
timore 101% , a % . South Westairika 160 % .

Phönix 251 % a % . Deutsch- Uebersee 174.—
a 174% .

Frankfurt a. M ., 6. Sevt . Abend -Börse.
Kreditaktien 204X>b. Diskonto -Komm . 186 % b.

Dresdner Bank 154 % b. Deutsche Essekteubank
119 % b.

3vroz . Mexikaner 61.— ult.
Staatsbahn 157 % b.- Lombarden 22 % b. Bal¬

timore u . Ohio —.— b. Packetfahrt 128%
129% b. Novdd . Llvvd 95 % a % % ,b.

Gelsenkirchen 195 % b. Deutsch- Luxemburger
188 % a 189— 6. Phönix 251% a 252% b. Edi¬
son 264. % b. Schlickert 158% b. Voigt u . Häff-
ner 186.50 b. Simens u. Halste 239 .% b.
Deutsch -Uebersee 174.70 b. Kleyer 462 .— b.
Fahrzeug Eisenach 143 % b . Steaua Romava
130 .10 b. Deutscher Verlag 154.10 b. Holzver¬
kohlung 280 .— b. Chem . Wegelin 229.— b.

Tendenz : Ruhig , fest.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 5. Sevt ., 11 Uhr — Min . Kveditaktten

649 .75. Staatsbahn 738.75. Lombarden 119 .50.
Marknoteil 117.62. Pavierreute 95.80. Ungar.
Kvonenrentc 91.—. Alpine 827 .50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda 673.—. Ruhig.

Wien , 6. Sept ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien
651 .50. Länderbank 550.—. Wiener Bankverein
—.—. Staatsbahn 740.—. Lombarden 119 .50.
Marknoten 117.62. Wechsel auf Paris 95 .40.
Oesterr . Kronenrente 92.10. da . Pavierreute
95 .80. öo . Silberrente 95 .80. Ungar . Goldrente

Alpine 832.-111 .45. do. Kronenrente 91.-
Skoda 680 .50. Fest.

Wien , 6. Sevt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien
651 .—. Staatsbahn 739.75. Lombarden 119.50.
Marknoten 117.62. Pavierreute 95.80. Ungar.
Kronenrente 91.—. Alpine 830.75. Holzvcr-
kohlnngs - Jndn strie . Skoda 677.50. Ruh.

Mailand . 6. Sevt ., 10 Uhr 50 Min . 3 %proz.
Rente 103 .15. Mittelmeer 409.—. • Meridioval
618 .—. Banca d'Italic 1459. Banen Cömmcr-
ciale 855/L Wechsel auf Paris 100.65— , Wech¬
sel auf Berlin 124.12.

Paris , 6. Sevt ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 94 .60. Italiener —.—. Ivroz . Rufs,
kons. Aul . Ser . I u . II 97.40. 5proz . do. von 1906
104 .80. do. 1909 100.70. Ivroz . Spanier äuß.
93 .67. Türken (unifiz .s 93.60. Tnrken -Lvse
—.—. Banane ottomanc £ 77.—. Rio Tinto
1637. Chartered 36.—. Debeers 451.—. East-
rand 93.—. Goldfields 106.—. Randmines
174 .—.

Glasgow , 6. Sevt . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 46.—, per laufen¬
der Monat 47.- ,

Fest.
Paris , 6. Sevt . (38. B .) Ivroz . Rente 01.— .
Paris , 6. Sept . Wechsel aus deutsche Plätze

kurze Sicht 123°/--, lange Sicht 123°/» .
Paris , 6. Sevt . <W. B .j Börsen -Bcricht . In¬

folge der zuversichtlicher lautenden Nachrichten
der deutschen Presse über die Marokkoverhand¬
lungen . die Festigkeit der Berliner und die gute
Haltung des Londoner Platzes schlugen die Kurse
allgemein steigende Richtung ein . Von Einzel¬
heiten sind hervorzuheben , daß in der letzten
Stunde Nachfrage besonders für Banane de
Paris und Rio Tinto sowie für russisch,e Fonds
bestand . Die Börse schloß in sehr fester Haltung.

Messen i:uu  Märkte.
Limburg a. d. Lahn , 6. Sevt . Fruchtmarkt.

Roter Weizen (Nasiauischer ) 17.30. Weißer Wei¬
zen (Angebaute Fremdsortcn ) 16.80. Korn 13.60.
Gerste , Futter —, Brau —, Hafer 9.—, Erbsen

—. Kartoffeln 7.— bis 8.— Ji.  Alles Durch¬
schnittspreise pro Malter.

Limburg a . d. Lahn , 6. Sept . Viktualienmarkt.
Am heutigen Viktualienmarkt waren ungefähren:
62 Ztr . Kartoffeln , 18 Ztr . Aepfel , 44 Ztr . Bir¬
nen , 10 Ztr . Zwei scheu, 1 Ztr . Mirabellen , 3000
Einmachgurken und sonstiges Gemüse . Das Ge¬
schäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . Es notierten : ' Kartoffeln
per Ztr . 3.59 bis 4.— Ji.  Aepfel per Ztr . 8.—
bis 15 .— Ji.  Birnen per Ztr . 8.— bis 15.— Ji.
Zwetschcn per Ztr . 15.— Ji.  Mirabellen per Ztr.
15.— Ji.  Einmachgnrken per Hundert 2.— Ji.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 4. September 19II.

Ti - Notierungen sind in " R-eichsmark , gegen Barzahlung
pr . 108 Kg . bahnfrei hier.

Weiz ..Pfalz .. neu 22.25- 22.5,
„ Rheingauer 00.1,5—00.00
„ nordd . 22.75 - 00.00
„ russ . Azima 23.75 —00.O0
„ Ulla 23.50 - 00 .00
„ Krim Azima 24.50—fo .oo
„ Taganrog 23.50—00.90
„ Saronsla 00.00—00.00
„ Rumänischer 23.10—23.58
„ am . Winter 23.25- 23.75
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00.00
„ Kansas II 00.00—09.00
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

„ rufs.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste, hiesige
Backrüböl
Fein Sprit . I-a, versteuert per 188  Proz.

do. unversteuert „
Roh-Kart . sprit. verst., 88 bis 83 Proz . p. 188 Pr.

do. unverst. 88 b. 88 Proz . p. 188 Pr.

o>.00—00.00
23 .50 - 0 .00
22 .50 - 00 .00
19.25 —CO.OO
19.75 —00.00
00 .00 - 00.00
00 .00 —03.00
20 .50 - 21.00

Gerste Pfälzer 20.50- 21.00
„ ungarische oo.uo- oo. 0

Russ. Futicrg . 15.25- 15.52
Has.,bad .,neuer 182 ,- 19.25

„ nordd . co. O- oo/ 'O
„ russischer 19.00- 89. 0
„ La Plata lS-SO- oo.oa
„ am . weitz. yo.00- 00.0,

Mais,am .Mix . o >/o - oo.oo
„ Donau 19.75 - 90 .00
„ La Plata 0 '.00—00.00

Kohlreps , d.,n . so. 50 -oo .oo
Wicken co.oo—0 .00
Klees, deutsch I 00.00—00.00

„ „ II 00.00- 00.05
„ Luzerne
„ Provcnc.
„ Esparsette

1889er Rotklee
Leinöl mit Fatz
Rüböl in Faß

00.00- 00.8 ,
00.00- ov.yo
35.00 - 4008
00.09 - 08.00
90.00 00.00
74. 0- 99. 0
7600 —,0.0 ,

136.-0
63.05

165.3 '
63 31

Alkohol, hochgräd., unverst. 92 bis 94 Proz. p. 188 Pr. 63.3,
do . unverst. 88 vis 98 Proz. p. 188 Pr . 62.30

„ , , 1 Sr . 00 0 1 2 3 4Weizenmehl 30.50 29.00 27.50 23.5033 .5 32 .50
Roglgenwehl 6) 29.25 1) 26.25.

Tendenz : Weizen u. Roggen sehr fest und höher.
Bvaugevfte unverändert , Futtergerste fest, Haj« um
Mais fester.

Berliner Börse , G. September 1911
Türk. Lose. . rc. 72.00b Br
Ung. Goldrente4 93.70B Br
do. Krönend.4 90.S056
do. Staatsr. 97 354 79.90B D
Bucar. tnl. 98 41 —
B.Air.StA.1001. 4V -F
do. do. Pes. 6 04 00b G

Lissabon.St.-A. 4 80.1OG

Eisenbahn-Stamm-Aktien"
Allg. Dt. Kleinb.7 i35.9056 "
Braunschw. Ld. 6
Crafelder. . . 3 99.506 M
Eutin-Lübeck. . 354
Halle-HettsUA3 59.0056 HLübeck-Bücher,8-4
Niederlausitz. . 854 40.53bGN
Nordh.Wern. L» 35» 7425b
Oesterr. Staats 6{
Warsch.-Wien. 1,5420B.305G
Mittelmeer. . 3,4
PrinzHenri. . 6i 146.80b M
Zsohipk. Finstw14 278.586

Eisenbahn-Prior.-Obligatü
Dux-PragerGId,3 76.50bG'
Kasch.Odb.Gld.4 93 BOG

do. Silb. 89 4 - p
Oest.Ung.St.all 3 80.256 d
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold

3
4 95.756 J

Südöst.(Lomb.; 2,6 55.205G1
do. Obi. Golt 5 99.S0G

Ivangor. Oomb 454
a Mosco-Kursk 4 83.566

OrelGriasi89er4 —
Süd-Westbahn4 89106
Koslow-Woron4 85706
Kursk-Kiew. 4 90.1OG
Mosc.KiewWor4 807056
Mosco-Rjasan4 90.1056
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

4 85.5056

do. 1898 uk.08 4 88 306
r. Wladikawk. 9E 4 89 506

Anat.Eisb.-Obl 45 99.705
r. do.Ergnz.-Nat 45= 99.7056
s> Ital.Mittelmee4

GaIr.Pao. 194- 4
S.LouisS.Fran 4 80.255

r.  St.Louisll.Inc. 4
Tehuantep.G.A 5 100.756

, Deutsche Hypotli,-Pfandb.

Berlin » Bankdiskont 4, Lombardzinsluß 5, Privatdiskont3%#/o
Obligationen mit * sind hypothakar. sichergestellt. »achdr. «sch.

WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.S Hardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshotte
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

ZeitzerMasch.
lellstoffVerein

,Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dolok.uSt
Beh.GolsSt
Brnseh.St
Bresl.EI.B
do.Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.V»

“ >»»•• i
ecu o 1
0 .2 m S
3»7b
t*.“ c »s ö

6 0 -
SSaflp

t » 3 S201 a
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; s . aa

55a .. o

| | a -ä I»
fl

jsis—

3*1*
'•»ift«8

Dtsch.Fds. u. Staats-Pa’d /Ijarlttb.95/96
(ilnRf-AvQ8

3X
3Y,

Dt.Rchs-Schatz4 00.1058 üsseld. 88/03 3*
do. 1. 4. 12 4 00.006 iberf.St-A. 99 4 1
do. 1. 7. 12 4 99 8056 as.StA.VIV98 3X

Pr.Schatz1912 4 99.8050 "uldaerSt-A.07 4
Dt. Reichs-Anl.4 01.9058 latlescheSt.-A. 4
do. do. 35« 92.5056 do. 86/92 3X

3 8240b lann. St.-A. 96 3X
do.Schtzg.08 4 00.2Gb (iel.St.A.98/10 4

Preuss. kons.A. 35« 92.5056 do. 04/17 4
3 82.40b do. 07/19 4

do. do. 4 02,1OLG do. 89/98 3X
du. Staffel1 4 99.80B do.01 02 04 3X

Bad.St.-Anl.Ol 4 00.5058 Aagdeb.91u!0 4
do. do. 1902 3!t do. 06 uk. 11 4

Bayer. St.-Anl.4 do. 76 91 u02 3X
do. do. 39, 90.506 dündederSt.A. 4

Brem.Anl. 1899 35» 90 255G taumburg. 97 3X
do. 09 uk. 19 4 00.00b ’einer St.-Anl. 35k

3 79 0056 Stendal. 03 35k
Cass.Eandeskr 354 93 206 StettinerSt.-A. 3X
do. XXIu. 17 3X 94 506 Wiesbad. 1901 3ü
do. XXIIu. 14 4 101OOG Bert. Pfdb.5
do.XXIIIu. 16 4 101 300 do. do. 4!t

Hambg.St.R.07 4 100.496 do. neue 4
do.am.87/04 35! 90.206 do. do. 3X
do. do. 86/02 3 do. do. 3

HessStA.93/09 3» 93 5056 Cnt.ldsoh. 4
do.96 03 04 06 3 79.6056 do. do. 3%

4 101.3050 do. do. 3
Oldb.St.KrdObl 35f DtPfb.Pos. 4
Brandenb.Pr.-X 3* KuruNeum
Hann.PAVIIVII!3” do. do. 3X
Gstpr.Prv.-Obl.4 100.258 Ostpreuss.4

3ü 89.806 do. 3^
Pomm.Pri.-Anl 3V PommLud 3%

4 do. do. 3
do. do. 3k 89.80G K. do.neuld 3!k

3 aa do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl sx 902556 Posensche*
do. IXXIXII 3 84.30G do. 3^
do. XXXT 4 100.306 do. l . D 4

Sohl.Hl8t.Pn.» 4 Sächsisch 4
do. do. 3! do. 3X
do. Land-Kuli 3k do.

Teltow. Anleihe4 100.10G Schis, altl 3^
Westf.Prv.-Anl 3 84.506 do.l .A.C.O 4
do. unk. 1! 3k 90 2556 SchlHlstL 3*

4 101.106 do. do. 4
AltonaSI.-A.O 4 100.006 WestfLan 4
BarmerSt.-Anl 3) 93.256 do. do. 3)
BerlinerSt.An 3 99.006 Westp.ritt 3)
do. 1882/9 3 94.00,iC do. do. 3
do. St.-Syn. 4 100 006 do. neu 3)

4 100 OOS do. do. 3
Bresl. St.-A. 9 3 92.40B ‘Hanno»sc i
Brombrg.St.-I 3 do. 3)

do. 1uk. 1 4 99 906 Hess.Nass. 4
Charlttb.89/9 4 100 506 c do. 3j

4». 07 U. 1 4 100.75G WC KuruNeun4

97.103
91 60nG
97.805

98.006

100.70B

93336
91.306

93.106

91.00b

91.78V
90.336
91.806

Kur
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. i .

do.
Schl.Holst.

{ do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-l..
Lübecker do,
Mem. 7Guld.-L,
Qldeab.40TI.-L

190 288
81036
82.76oG

100.306
90.10b
01.28-6

101.286
99.536
92.886

100.40B
98.5055
90 00b

90.00b

132.256
91.00 ,.

100.10B
92.100
99.606
99.908
91.2058
91.506
79536
89,25oG
79.386

103.1OG
93.286

99.006

93.256
99.3356
93.2556
99 8356
93.256

130.138
93.250

100.336
93.256

3X
4
3J9
4
3X
4
3X
4
3i
4
4
3%
4
3Ü

frc.
4

frc.
3ü 135.40b

100.256

39 906
93.280
36 735

171.805

3%170.255
36.005

123.005

00.005
98.305
87.255

101.75b

41.0056

Ausländisc he Fonds
ArgenUnl.».87
do. inn.4000M.
do.äuss100L*r
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl
Chin.Anl.vl896

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP.
Griecl>.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.»nl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unitlll
do. Hl. Sper.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrehte
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-». 03
do. 8agd.-A.
de. 1905. .

113566

886656
32.2356
88.4356
»8.786

Barl.Hyp.-Bank
VVIuk. 14

do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916

OI.IObG
99.7556
99.2856
99.8956
92.896

l.Km.Ob.lu18
r.-Hann. X XI

b.Hp.B.ul8
, do. 1908

do. II

lllll
VIII

do. u. 1913

unk. 06
do.Grdrtbr.lll

199.596
3g 95.596

109.596
354 89.70G

99.8056
99.40G

354118.8956
100.206
99.7856
90.00o6

180 996
91.256

199 8956
93.396
99.296
97.996

du.
do.

XVII
XI

do. do

do.

XVIII-XXI
iXV 1914

do. XXXXXXI

do XVIIXVIII

do! do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

4
314
4
4
4
4
354
4
4
4
4
4
4
4
3S
354
354
4
354
4

4
314
354

Ühein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schlcs.Bodk.P1

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99.3658
99 .8056 . .

100 .2056 C
90 SOG

100.0016
91.756
99.7556
98.006

454114.256
98.9956
90.0056
99 306
99.4956
99.506

1001056
90.00,6
90 006
90 806
90.806
99 3056
89 3056
99.1056
39.206
99.406
99.906
94.708
99.1056
98.8056 d
99.2056
99 8056
99.6056
99.S0bGldi

100.5050
92.5056
89.755B
90.606
98.106
91006

100 1056
94 806

101.006
99.30oG
89.806
9IZ«G

Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Sraunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.DIsk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank1259 .60b6

354100.2016

99.0016
99.0056
99.5006

91.506
98.806
89.7556

100.006
90.706

Barl. Bookbr.
Bübrn. Brach. .
Schonen. Schl
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer14

Bank-Aktien
6*126.25b
854168.5016
9 165.25b
654123.0056

10 175.2556
554115.0058
854171.25B
6 110.5056
6 115.5056
554125.5056

854.

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.ßk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
Leioz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Priiatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.|Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus,
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstt.Bodkr-.
Russ.B.f.auswH10
Schaaffh. Bnk*
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr. 754154.90B111»elfIinnVcrR5 131306

554118.836
159.25B

, 185.5356
854154.30b
‘ 154.536

173.00B
. 181.00b
7)4|150.005G
‘ 171.0016

124.506
131.006
168.5016

. 135 256
55411280b
‘ 105.106
. 148.005
5ü 104.5050
554121.3656
* 125.2516

99.005B
(24.20b
121.25b
124.0056

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vielerlei,.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlosst
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr,
Wickül. Küpper

754120.006
130.0056

. 163.40b
954194.805
‘ 122.7558

82 00b
. 161.755

6,« 143.508
7 126.306
!!d159.758
J 153.40b
754135.25b
754154.0056

8 -

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

114.3056
141 1056
228.0056
132.5056
255.5056

122 006
380.256

20 378.09B
115.75b
143.006
174.808
138.006

9541329056
78.0016

240.25B
192.006

Accumulat.Fab
A.G.f.Moat.lnd.
Altold-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo;Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo.
BalckeBochern
Bk1.Spritu.Pr
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwjuto

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremerlinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Oftl.
Cassel. Pedal.
CölnerBrg»».-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordlaBgb.
Consolidation.
Cröllnritz. Pap,

158.906
53.5056

147.255
281.7556
55.585B

117.0056 Gi
252.5056
217.096
198.9956

754115.5956
169.9956
133.256
II7.996
375.255
249.9956
497.5956
224.755
84.996

189.255
225.9956
481.9956 dl
140.0056
83 .0056

Delmenh, linolJ20

12S222.25b
93.5956

219.9956
201.00b
102.905
197.9956
267 595B
429.00b

16 252.9950
30 449.00b

80.0056
59.9950

276.00b
335.295
292 5056
3W.005G

DessauerGas.
Di.Gebers EI.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
OynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb
FreundManch.
FristerSRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieVA.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GürlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaÜeschnMsch30
Hanno». Masch“
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
HasperEiseaw.
HerbrandWg,
HofmannWgg.
Häsch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli, k».
Königsborn. .Körbisdorf.Zck
Gehr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kytthäuserhatt.
Lapp.Tiefbohr.
Laucbhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
löhnartMasch,
Ldw.löwe&Co.
Mark.Wstf.Bgw
Miedet», ßas

171.5obG
172.00i6
881 0956
186.505B
332 8056
297.0056
166.3056
257.10b
160.0056
207.0056
481 0056
405 2556
82.0056

192.0056
89.0050

173.0956
152.006
139.756

>93.3056
114.60b
247.0056
170.5056
128.5056
118.006
317.50b
150 2550
50.2556

421.006
276 0056
135 0056

- . 129.2556
7v 152.1056
’ 179.00b

154.2556
163.0056

- 158.0356
35 653.0056

310.505
524.001«
440.0056
176.5014,

. 245.0050
20 330.755
15 241 0056
12 233.2556
lOvi45.25bG
" 132.50oG

218506
235.0050
75.0056 .

193.2556 V
167.75b
142.0056
123.0006
98 2556

119.25b
277.2506
122.5056
111.406

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRUningn.
NäbmKochäCo,
NeueBod.-A.-Q,
Niederl.Kohlnwl
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.B.
du. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Eit. A.
Raiensberg.S,
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. HUtt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
Sachs. Gussst. 15
SalineSalrung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekl
Schulz- Knaudl
SiemensGlas-l
Siem. & Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütte
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw.Haller11
do.Nickelwerke
do.Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
VogtSt Wolf
■’orwoht.Prtl.C.
Warst.Grub.V»
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
Westtalia Cem.
Westf.Orahtiad

511.006
.OObQ

122.5056

do. ÖrahtwerklO
do. Kupfsrwk.
de. Stahlwcrkl0

?X1

754 t

127.MI.6
374.50b
203.W56
140.1056
199.0056 Zi
142.535
94 20b
82.005B

>75.5056
109.0056
151.5056
209 0056
96.50b

249.1056
12.1056

334.2556
155.0056
174.0056
193.5056
177 0056
142.095B
157.0056
255.096
27 5058

159.0056
155.3050
144.00.6
405.006
320.00-6
157.00B
131.00.6
240.25o6
237.535

59.006

231005

2.755

906056
54 756

245.005
2I7.5U06
149.0056
1042-6
200.5006 El
,32 0056 5.
155 5056
190095
194.056 __
»1,6456 Zell

98.105G
191506
116.596
1035956
95.096

192.595
247.9956
274.5056
117.195

54149.096
171505
151.006

154139.006
54135.008
54125.00B
54.131.2550

8541

t. indnst.
o*Allg.Elekt.-Ges.

Dortm. Da. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBad. Ges.
Siem4Hlsk.k»3
Laadbank Obi.

>54130.255
134255
125.9050
186 908

,0916
12169.00.,

,78 58b
94.90b
66.5016

Gessüscti.
0103001,

100256
100.006
99 006
97.30b
95.0050
98.2S5G

197.70b
Wechsel-Kurse

Amst.Rott8 T. 3
Brüss.j.A.87. 3\
Kope.nhg.87. 4
London. 8 7. 3
Neuyork.vista —
Paris . . 87. 3
Wien . . 8 t. 4
Schweiz. 81. 3V
hat.Platz.10 7. b
Petersb. . 8 7. 4X

169.15b

29.498
421B

91.19B
94958

354 80955
80.4550

leck20.
100R2'

Sold. Silber. Bank oten
20-Francs-Stiicke
So»ereignsp.Stii
N.Russ.Goldp.lOC
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
'ngliseheBankn.il.
ranz.Bankn.100fr.

Holland. Banknoten
Oeaterr.NotlOOKr.
ßusa.NotenlOORbl.
* ll-Kiiacai, klein«i

4455
15 855

42025b
80 5050
20.46b
51 1950

169.25b
8425b

121680b
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Usr Kan6wirt.
8!iegenp!age in viehstallen.
Die Monate August und September verdienen

den Namen „Fliegenmonate " tn diesem Jahre
mit Reckt: sind doch selbst die kleinen Hausierer
mit Fliegentiiten mit dem Geschäftsertragc ein¬
mal « Frieden . Sehr zu bedauern sind aber in
solchen Zeiten die armen Haustiere in den Ställen,
Koben und Verschlagen, NochjuMal sich bei der
andauernden Gluthitze in den unvermeidlichen
MiststätteN täglich Mvriaden Neuer Blutsauger
entwickeln. Und doch muß hlcr der Besitzer Hilfe
leiste», sollen die Tiere gedeihen resp. den er¬
wünschten Nutzen oh Milch oder durch Fettansatz
erbringen.

In den nach neuzeitlichen Gesichtsvunktenein¬
gerichteten Rindoiehställen ist aus die Anlage
einer »weckentsvrechendenVentilation ganz be¬
sonderes Gewicht gelegt worden, um dadurch den
Fliegen den Aufenthalt in den Räumen gründlich
zu verleide«. Auch versah man die Fenster mit
Jalousien , da die Blutsauger das dadurch be¬
wirkte Halbdunkel meiden, während es auf das
Vieh höchst angenehm wirkt. Aber in alten
Ställen und stalläbnlichcn Verschläaen ist eine
praktische Ventilation selten einzurichten. es muß
deswegen zu anderen Mitteln gegriffen werden.
Da empfiehlt sich zunächst ein Anstrich der Wände
mit Lorbeeröl oder Alaun , letzterer allein oder in
Verbindung mit Kalk oder Kreolin : die Fliegen
verlassen derartige Räume . Wo gepflasterter
Fußboden vorhanden , entferne man das Vieh auf
ein Stündchen aus den Räumen , schließe alle
Oeffnungen und verstäube 125 Gramm frisches
Insektenpulver , kehre dann die gefallenen Fliegen
zusammen und verbrenne sie.

Wo cs keine Umstände macht, kann man sich
auch Fliegenleim bereiten und die damit be¬
strichenen Pavierbogen auslegen : das Fangergeb¬
nis spottet jeder Beschreibung. Fliegenleim be¬

reitet man nach folgendem Rezept: Man schmilzt
1 Teil Rllböl mit 2 Teilen Kolophonium zusam¬
men, nimmt nun die Masse vom Feuer und ver¬
rührt darin einen Lössel dicken Terpentin , sowie
einen Löffel Sirup oder Honig. Auch schränkt
man die Stechlust der Fliegen ein, wenn in
5pro; entige Karbollösung eingeweichte Sägespäne
in den Fluren . Gängen. Fensterbrettern usw.
ausgestreut werden. Hinzu kommen in dieser
Zeit aber ganz besonders : Peinliche Reinhaltung
der Räume , Krippen , Tröge und Futter - und
Arbeitsgeräte und schnellste Abfuhr des täglich
mit Kalisalz überstreuten Düngers vom Hofe.

dm Gbstgarten.
Beerweime können auch bei Anwendung

von Kuhnenhütern stichig werden , wenn die
nicht vollen Gefäße an einem Ort stehen , wo
starke Schwankungen im Wärmegrad Vor¬
kommen , z. B . in einem Zimmer oder einer
Küche. Der geeignetste Platz für die Gärung
während des Sommers oder Spätjahres ist
immer der Keller . Wenn die Weine gegoren
sind und nicht alsbald in den Verzapf kom¬
men , so sind sie in vollen , gut verspundeten
Gefäßen aufzubewahren . Wir haben dem¬
nach die Ausgabe , die Gefäße so viel als
möglich voll zu halten und Schwankungen
im *u " ermeiden.

Eine gute Ventilation im Lagerraum macht
das vielfach empfohlene Abschwitzenlassen der
Früchte vor dem Einbringen ganz überflüssig.
Besonders wertvolle und tadellose Qualitäten
breit man nicht erst auf dem Lager aus . sondern
wickle sie in Seidcnvapier und verpacke sie in
Holz- oder Pavierwolle . In Ermangelung dieser,
obwohl nicht so luftig , ist Weizenkleie und ge¬
ruchloses Sägemehl , auch Watte verwendbar.

In,
Gegen Räude der Pserde empfiehlt sich eine

der folgenden Mischungen, welche abends einge-
rieben.in der Frühe mit Seife abzuwaschen ist.

welches Verfahren man vier - bis fünfmal wieder¬
holt : 1. Kadeöl 120, Teer 120, grüne Seife 120,
Terpentinöl 120, Benzin 300 Teile . — 2. Queck¬
silbersalbe 60, Vaselin 450, Terpentin 60, Schwe¬
fel 250 Teile.

Mastkälbern darf so wenig wie möglich Ge¬
legenheit zur Bewegung gegeben werden. Dies
würde die Mast nur verlängern . Man geht so
iveit, die Tiere derart anzubinden , daß sie nur
stehen und liegen können, selbst das Umdrehen ist
ihnen verwehrt . Aus diese Weise beschränkt sich
bann die Mastzeit ans 5—6 Wochen.

Schweine hören mitunter mitten in der Mast
plötzlich mit Fressen auf , ohne daß ein Anlaß»
wie etwa Krankheit, dazu vorliest . Um ihnen
wieder zu Appetit »u verhelfen, gebe man ihnen
halb durchgeschnittene, auf der Herdplatte gar
geröstete, lauwarme Kartoffeln , über die im Trog
etwas Kochsalz gestreut wird.

Kuf dem Geflügelhofe.
Ein vorzüglich schnellwirkendes Mattvulver

für Hühner bieten die überall ungern gesehenen
Nesteln ist getrocknetem Zustande. Die Samen
und dürren Blätter werden zu Pulver gestoßen
mit Roggenmehl und Kleie unter Beigabe von
Kartoffelwasser zu einem Teig geknetet. Aus
diesem Teig werden handliche Nudeln hergestellt,
die den Tieren in Brocken gereicht werden . Neben¬
bei ist den Tieren dreimal am Tage etwas Hafer
vorzuwerfen . Gesunde Tiere werden bei diesem
Futter in 3 Wochen überraschend fett sein und
ein zartes , dabei kräftiges und wohlschmeckendes
Fleisch haben.

Beim Geflügel kommen Bandivürmer nicht
selten vor ; sie halten hier den Darmkanal besetzt:
verursachen Darmkatarrb , der unter Umständen
zürn Tode führen kann. Als Abtreibungsmittel
dieser meistens nur ganz kurzen Gefliigelband-
ivürmer wird empfohlen, eine möglichst frische
Arekanuß zu pulverisieren und dieses Pulver
mit Butter zu verreiben und dem Tiere tief in
den Schnabel zu stecken. Für erwachsenes Ge¬

flügel soll nach Dr . Zürn die Dosis von 2
Gramm genügen. Kleinere und jüngere » - 5
bekommen je nach ihrer Größe weniger,
Ermangelung der Arekanuß können auch
kerne verwendet werden, die man auetsche»
Am empfindlichsten gegen solche Mittel '*? *•
Puten , die jedoch nicht daran zugrunde « fett

Hm Bienenstand.
Gegen Ameisen auf Bienenständen eigne» -.

eine mit Brechweinstein versetzte Sonioiz-. ^
Man tränkt damit Schwämme, die man an*v'
betreffenden Stellen legt. Ein anderes
besteht darin , daß man 30 Gramm Peruhmn.^
mit 3H Liter Master kocht und die Flüssi-A ? '"
den von den Ameisen besuchten oder bewoo!,^
Stellen verstäubt . 0!5nttl<

Die Herbstsüttcrung beginnt am beste»
August, damit die Bienen den Honig mu* „
Winter bedecke!» können. Bei dieser
vergessen man nicht, daß ein Volk, das « fiiÄ
wirb , neue Brut ansetzt und beim Aufträgen z».
Nahrung brauset und anstrengender täti- »
und daher sowohl für die Brut als für sich
verbraucht. Nicht alle Nahrung , die man »
Volke reicht, wird als Vorrat aufgcsp«jch/.?
sondern je länger di« Fütterung dauert und in i.
kleineren Gaben sie geschieht, desto mehr wird
davon verbraucht. Bei den Körben ohne
nung im Haupt kann man das Futter nur unter
stellen: diejenigen Imker aber , welche Körbe mH
einer Svundöffnung im Haupte oder Kastenm
einer ähnlichen oberen Oeffnung haben, könnt,
aus Kandis in Stücken oder Malzzuckertäselüen
unanfgelöst ln einem ziemlich großen
obenauf stülpen. Das Glas wird gm Rarb«
mit Lehm verstrichen und rund um warm eim-,
hüllt . 'A Kilo Candis oder Malzzucker reichtim
Winter etwa 3—4 Wochen aus . Ohne die Biene»
zu stören, kann man durch «das Glas nachsefe»
ob der Vorrat erschöpft ist. und das ®[ag
nötigenfalls wieder füllen.

tiiddarmentzniidnng
und deren Rückfall vermeidet man durch regelmässigen Genuss von

Di *. Axelr ^d ’s Joghurt
Joghurt wirkt nicht allein fäulnishemmend sondern bildet auch infolge seiner Zusammensetzung das idealste Nähr- und Kräftigungsmittel.

- ÄL Pfennig ; pro Glas . -
Nur zu beziehen durch

» . Kraft ’s Ulilchknranstalt 30631

Dofzhefmerstr . 107. Telephon 659.

Zu vermieten;
j Wohnungen.
_ 2 Zimmer.
Albreckittr. 2, Htb. 1. St .. 2 Z.

u. Küchea. 1. Okt. z. mn.
Herdrrstr . 11. 2-Zim.-Wohn. m.

Zub. sof. z.v. Räh .i.Lad.130515
Langgaste 24 Stb .. Frontioitze.

2 Zim., Küche. Kell. v. 1. Sevt.
od. fp. ». verm. Näh. Hutladen.

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage
von 26«.—. 280.- . 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr. 10. vt. l. <29921

_ 1 Zimmer.
Hellmundktr. 52,2 . St . l.,1 Z. m.

2Bett .a.anst.Herrn , ie3.50p.W.
■ _30653

Kcllerstr. 6,3 ., 1 Zimmer , Küche,
u. Keller zu vermieten. 30286

ulbrrg 25. Stb .. 1 Zim. u.
.lüd« mit Abschluß zu verm.
Näb. Vdb. 2. St . l. ^ 5»

I Leera Zimmer.
Mauergaste 12, schönes sepa¬

rates Zimmer per sofort zu
vermieten._ 30oi)7

I Möbl. Zimmer.
Bleichst». 17, 2. I., gut möbl.

Zim.»2 Betteu k. jung. Mann
teilnebm-, mtl. 16 Mk. 405

Hellmundstr . 50. pt.. bürgerl . gut
möbl. Zim. zu verm. 30656

Läden ]
Mttzgergaffe 83, Metzgerladen.
_ 99800
Neroltr . 20 Laden. 1000 M,  for.

oder später zu verm. Näb.
G. Gottschalk. Kirchg. 25.

Sckwaibacherstr. 9. schöner Laden
mit Zubeh. zu verm. Näh. bei
Helle» «, Bismarckr . 8. 29916

I Werkstätten etc.
»« Lagerräume

billig Miiblgaffe 9. 30613
Nirdcrwalüstr .53,Lagerraum ob.

Werkst.a.alsBierkell .m.Stallg.
zu verm. 30432

Oranicnitr . 14. Lagerraum od.
Büro , »u allen Geschästs-
zivecken geeignet, ver sofort
oder später zu verm. Gas
vorh. Räb. Vdb. 1. St . 3719

Rbeinttr . 32. groß« Stallung
nebst Zubehör kür mehrereSserde. auch einzeln,a.vm..urlaae.  _ 3643

Rirdlllr . 5, Werkst, u. Keller zu
»erm. Ääh. I . St . 1. -

finden.
Männliche.

Einträgliche Nabenbeschäftigungl
Wie so mancher fleissige Mann ist bei den heutigen teuren

Zeiten darauf angewiesen , seine Einkünfte durch einen Neben¬
verdienst zu verbessern , und wie so mancher weiss nicht , wie
das zu machen ist . Er ist bekannt und beliebt in seinen Gesell¬
schafts - und Geschäftskreisen , seine Empfehlung ist nicht ohne
Wert und würde sicher oft gerne befolgt werden, wenn er mit
seiner Persönlichkeit für eine gute Sache befürwortend eintreten
wollte. Hier aber liegt ein grosses, weites Feld von Verdienst¬
möglichkeit , ohne Risiko , ohne viel Mühe, auf streng reeller
Basis. Wir bitten bekannte und beliebte Persönlichkeiten , denen
darum zu tun ist, sich solchergestalt ein nennenswertes Neben¬
einkommen zu verschaffen, um ihre Adresse snb «I . «I . 8031
durch Jjndolf Mosse , Frankfnr t a . M._ H. 261

Installateur . 9555
Junger Gebüife für einfache

Wasserleitungen dauernd gesucht.
Offerten unt . Ab. «98 Exp, d. Bl.

Wir garantieren für6- 8 Mark
Tagesverdienst . Verlangen Sie
bitte vollständig kostenlose Aus¬
kunft von R. Krippner , Deuben-
DreSden T._ F. 278

Knecht, der Landwirtschaft ver¬
steht ges. bei Ad. Gipprrt Ww.,
Schierftei« a.Rh..Babnbofstr . 22.
_404

Weibliche.
Saud. Meilniöbchen

per sofort bei gutem Lohn ges.
Bleichste. 30, pari. _ 30740

junges kräftiges

sais- tu) WtzMchr»
ordentl . Eltern ges. Vorstellen
3—4. Webergaste 3, Teegeschäft.
_ 9556

Eine tüchtigePersonalköchin
welche auch die Küchenmädchen
zu beaufsichtigen bat. ln dau¬
ernde Stelle .gesucht.ßalait -Hotel,

_Eingang Saalgast « 9,Mädchen, das gutbürg , kochen
kann und Hausarbeit übern ..
gesucht Martinstr . 7._

Gesucht ein schulfreies
Mädchen

zu einem Kinde tägl . 2 Stunden
vorm. Rieblstr . 29, p. l. 30697

Lehrmädchen für Weihnähen
uud Flicken gesucht. 248
Westendstr. 15. Gth. 1, Hofmann.

Büglerin u. angeb. Büglerin
»es. Monatsmädcken f. dauernd
acf. Steingaste 18, 1,_ 3C6

vom Lande kann
JWaOOJCII das Kochen etl.
ohne gegenseitige Vergütung.
Rbeinstr . 94 2, Pension. 30751

Ein jung. Mädchen kann Weid-
zeugnäben und Flicken erlernen
Rerostrabe 8110. Hlh. 2. 401

Stellen̂stichen
Männliche.

Haushälterin , gestützt auf gute
Zeugn ., sucht vast. Stell . Off. an
Elisabeth Weber, Mülbeim-
Ruhr , Wilhelmstr . 9. 30749

Polsterer u. Dekorateur sucht
feste Facharbeit a. l. am Plav.
Zu erfragen Dotzheim. Rbein-
straße 47. S . Metzler. sst»

Jg . Mann . ged. Kavall., 27 I .,
sucht Stetig . als Herrschaftskut¬
scher od. dgl. Off. F. K. 142 post¬
lagernd Erbach i. Rhg. 100

Weibliche._
Junge saub. Frau s. Monats¬

stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth. 3._59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vvrkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30,1.  2055

Immobilien.
Wirtschaft m. Kegelb., Stall .,

i. d. Nähe Wiesb. u. güust. Be¬
dingungen zu verk. Offert , unt.
Ar. 689 a . d. Erved. d. Bl . M

viverse. _
Ein seit 20 I . besteh., gutgeb.

Kolonialwarrn -Geschäftm. Auf¬
schnitt feiner Burst - u. Fleisch¬
waren sof. z. vk. Prima Existenz.
Erfordert . 3- 4000 Mk. Off. u.
Ad. 700 a. d. Exp, d. Bl . (30748

Einige gute Ziegen »u ver
m-Molkerei Birken
“ lö str.l. 8662kaufen „ .

straffe 31 _ _t abe noch eine Anzahl Sing-ge, 3 Hecken, 7 Kanarien¬
weibchen verschiedenes Zubehör,
wUen vollst. Aufgabe der Zucht
bikl. z. verk. Zu erfragen b. Haas.
Friedrichstraffe Ä , Laden. 9559

1 «r. Flnabecke ca. 3.00V1 .50
Meter m. sä mtl. Znbeb. bist. z.
verk. Zu erfr . Haas . Friedrich-
straffe 46, Laden._
■ Snabenanzuq u. Ueberzieber(für 16 Jabret billig m  verk.
Schnöentwtttr . 1. m

Galläpfel
zu verk. Atzelberg, b. Petri,

Kindersabrstühlchen und eine
Violine mit Kasten bill z. verk.
Lorelcv-Rin a 13, Stb . 2. 386

Federrolle ca. 25 Ztr . Tragk .,
sow. ein zu jed. Zwecke>brauchb.
Pferd mit Geschirr zu verkaufen
Birkenstr . 31 tWaldstr .j.

Gut erb. Kinderw .. ar . Bade¬
wanne . Waschmasch.. Waschtisch
m. Marmorvl . f. Friseur geeig.
z. verk. Ncrvstr . 29. Svengler-
laden. _ 387

10 Meter lang . Schuppen m.
Boden z. verk. Adler str . 57. 0532

Badewannen , Gaskocher, Gas-
lamv., Glühkörper rc. enorm bill.
H. Krause, Wellritzstr. 10. 4035

Fahrrad u. Damenrad . Frei !..
sehr billig. Rbeinttr . 49. 8477

Gcbr. Herren - und Damen-
l l̂lltrrHh ^r ’Droie  gebrauchte•lUjimUCi ; Motorräder tt.
einige erstklassige Türschließer
billig zu verkaufen. Näheres
Borkstraße II , Laden. 30029

Guterhaltener schöner
Teppich

sehr groß, für 15 Mk. zu verk.
30539t Nerostr. 4, 2. St.

Abrcilebalbcr spottbillig zu
verkaufen : Piano , s. neu. Sa-
lonaarnitur , rot Plüsch. Tische.
Stühle , Trumeaur . Büfett , ets.
Bettstelle. Pat .-Rahmen u. a.
Norkstraße 19, 3. l. »*89

Flurtoilette , Vertiko, Kiichen-
fchrank,Kleiderschr.,Brtt .,Waschk.
u. a. bill. Kirchg  aste 72, p. 390

Sehr gut erhaltene Möbel,
2 vollständ. Betten , neue Näh¬
maschine, Motor -Rad, billig zu
verkaufen. Näheres Römer-
berg 15, vart._ 30604

Elegant , stäm. Speisezimmer
schw. Eiche, kompl. 620 Mk.
29935 Nerostr . 4. 2.

Ladenschrank, Tbrke, Spiegel.
Trumeau , Glaswand bill. z. vk.
b. Klein, Emserstr. 10. 3<>8

Ein Bett m. Svrungrabme u.
Matr . 15 M.  2 Betten ä 6 Jt,
1 Tisch 3 M.  Wastcrbank 2.50 „H
zu verkauf. Georg Auguititr . 5.
2. St . I.. a. d. Zietenschule. M«»

2 Betten . 1- u. tür . Schränke,
Spiegel , Küchenschr., Vertiko u.
Kommode billig zu verkaufen
Jabnstr . 44, Gth., vart . l. 403

Hockbäupt. Muschelbrtt mit
Roßhaar für 40 Mk. zu verkauf.
Oranienstr . 27, Vdb. 1. 400

Guterh . Diwan für 25 M. zu
verk. Nerostr. 4, 2. St . 30589

Eleg. Schlafzimmer.Mahagoni
imitiert , kompl. 175 Mk. 29935
_ Nerostraße 4, 2. Stock.

Wenig gebt. Schreibtisch mit
Aufsatz für 52 Mk. zu verkaufen
30539_ Nerostr . 4, 2.

Kaufgesuche.
«elterobft

zû kaufen gesuchtqelucvt
Nerostr . 20, Fink.__ iL.J_ _

Eisen, Lumpen. Papier
Flaschen n. Metall

kauft und holt ab
9502 Arnold , Aarstr . 15.

Dung
zu kaufen gesucht. Reinhard
Witte , Schierstein._

Forderungen , Erbschaften
kaust. Off. unt . Zk. 683 an di«
Expedition d. Bl.  Woo

"Ankauf
von altem Eisen. Metall . Lum¬
pen. Gummi. Reniuchabfälle,
Papier (unter Garantie des
Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Kienes.
Althandlung . 30553

Wellritzstr. 39. — Teleph. 1834

Verloren.
Arme Frau verl . am 5. d. R.

auf d. Weg n. d. Raff. Lanoetb.
20 M. in weiß. Taschentuch gew.
Ehrl . Finder w. geb. geg. Belohn,
abzug. Helenenstr.17, Hth.,Dach I.

Gute
Verloren 1 Dameavor-

stecknabel, stlbern od. stlber-
lattiert , 4 Blättchen mit

Brillantsplitterch .i.Schleifen>
form gestellt, darüber 1Perle.
Nachricht an Baronin von
Köth, Sörgenloch bei Rai »jerbeten.

Verschiedenes
Wein-Mer

in all. Größen erhältlich. - M>
stück 18 Mk.. ganze Stück 28M
Faß -Niederlage Bleichstraße?7-
_ Teleobon 6540. M01
Zirka 350—400 Liter

la. Vollmilch
abzugebcn. 30̂ °

Zu erfragen i, d. Exp,  d . Bl.

Säf et Meli
Wich frisch gettlltli-
^.Odß«eitIlew«ieL>
F. Henrich,

Blücherstr. 24. Tel. IM«.
Das. Ankauf v.I». Ketter̂ stu
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Ausstellungsräume klieinstrusse 39
Ecke Schwslbgchel- Strasse.

30318

Königliche Sdiaufptele.
Donnerstag , den 7. September.

abends 6d4 Uhr:
Trittau und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Womirr.

Tristan
KSn '

* * *

Herr Geiste -Winkel

inn a.

Melot
Branaär.

Krau Brvdmanfin Hirt Herr>de Leeuwein Steuermann Herr Schmtdt
Ein junger Seemann _ .

Herr Fredertch
Schrffsoolk . Ritter u . Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug : Zur See . auf
dem Verdeck von Tristan s
Schiss , während der Ueberiahrt

von Irland nach Kornwalü
Zweiter Auszug : Kn 'der König¬
lichen Burg Markes tit K»qn-

Dritter Aufzug : Tristan 'S Burg
in Bretagne.

* * * Tristan . Herr Kammer¬
sänger Einar Fvrchhammer vom
Overnbaus in Frankfurt « . M.

als Gast . . „
Mustkalische Leitung : Herr Pro¬
fessor Mannstaedt . Smelleit . :
Herr Ober -Regisseur Mebus.

Nach dem 1. und 2. Aufm « fin¬
den Pausen von je 15 Minuten

statt.
Freitag , den 8. Sevtember.

abends 7 Ubr:
Ein idealer Gatte.

tAn ideal busbandi.
Schauspiel in 4 Akten von Os¬
kar Wilde . Deutsch von Isidore
Leo Pavia und Hermann Frei-
berrn v. Teschenbevg . Kn Szene
gesetzt von Herrn Regisseur Dr.

Oberländer.

Resident Theater.
Donnerstag , 7. September

abends 7 Ubr:
Mcvers.

5wa »k in 3 Akten von Fritz
'edmann -Frederich . Spiellei¬

tung : Eruit Bertram.
Kacoues Meyer W. Tautz
Moritz Mever E . Bertram
Rosali «, geb . Mener.

ferne Frau Rotel van Borntevda Margot Bischofsritz _ Tbeo Münch
sbeider Kinder!

KmGebcrmrat Jacob Mever
Rnd . Mittner -Schönau

Wilhelm Stresemann.
Gutsbesitzer Tlxa Tackauer

Sovbi « Charlotte . aeb.
Freiin von der Küche , .

Sofie Schenk
Edith . beider Tochter.

• Stella Richter
Kuaeleit . Gutsbesitzer

Reinb . Hager
Amalie , feine Frau M . Aat«
Balli . beider Tochter

^ Elisabeth MMinger
Momber , Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt

Kurt Keller -Nebri
Ebevalier CGar de la Roche

Georg Rücker
Ebevalier Ernest « de la

Roche „ Carl Winter

Alph . Rück
_Porst

Dttomar Held
Zola Menotti

Ellen Erika v. Beauval
llaul . Diener der Kranes

Mever Will « Schäfer
Heinrich, bei Stresemann

Earl Graetz
na : Km 1. Akt

ftevlin , bei Käcaues Mever.
m 2. und 3. Akt bei Streik«
nann auf einein Gut in Oft

preußen.
Ä fsb 8 lttt . .
Freitag . 8. Sevtember

abends 7 Ubr:
Rein erlauchter Ahnherr

WaIhaIla*Theater.
Overetten -Theater

.. . litt * I . Heller und
laut Weftermeier

Donnerstag , 7. September
“ilufteDie Musterweiber.

Preise brr Pttitz « : . , ^
örosceniumS -Loge . . Mk. 4.10
fremden löge . . . . 3 .10
örcheftersessel . . . .. 3 .10
Seitenbalkon . . . . » K.M
l. Parkett . 2.60
vromenoir . 2.10
[ Parkett . 1.60
parterre . . 1-

einschließlich Programm

karten
Freitag . 8. Sevtember:

Dir Musterweiber.

Volks-Uheater.
lBürgcrliches Schauivirlbaus .i
Direktion : Hans Wilbelmv.
Donnerstag , den 7. Sevt.

abends 8.15 Ubr.
Bufchliesel.

lJm Edelgrund und tiefen Wald
Original -Bolksstück in 4 Akten
von K. Willbardt . Musik von

Hans Salau.
n Scene gesetzt v. Willy Wagler

'ikalische Leitung : Kapell¬
meister Hoffmann.

Martha Steiner . Besitzerin der
Mühle im Edelgrund

Ottilie Grunert
Johanna , ihre Tochter

Sella Steinfeld
Robert Hain , Förster

Arthur Rhode
Anton , sein Sohn

Adolf Willmann
Lieschen , genannt ..Busch -Liesl"

Marg . Hamm
Trine . Magd Lina Töldte
Jakob . Mühlbursche

Willy Wagler
(in der Edelgrundmüblei

Lorenz Jean Richards
Kauz Carl Seelbach

Wilddiebe»
Hans , sein Sohn 1 . Makowiak

Ende gegen 11 Ubr
Freitag , 8. September

abends 8.15 Ubr:
Fräulein Doktor.

r»
Freitag , 8 . September,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. stückt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Schauspiel -Direktor*
W . A. Mozart

2. Ballet -Suite Fr . Popy
3. Der Erlkönig , Ballade

Fr . Schubert
4. Marianka , Masurka

Ph . George
5. Potpourri aus der Operette

.Don Cesar “ R. Dellinger
6. Regiment von Gersdorff,

Marsch Erich Wemheuer.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskartell , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ansflng
3 Ubr ab Kurhaus : Klsrental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Sehlangenbad und zurück.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitang : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“

Cherubim
2. Szene und Ballettmusik aus

d. Op. »Die lustigen Weiber
von Windsor “ O Nicolai

3. Am Wörther See, Kärntner:
Walzer Koschat

4. Solveyga Lied aus der Peer
Gynt-Suite E. Grieg

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Entführung aus dem Serail“

W. A. Mozart
6. Phantasie -Caprice

H. Vieuxtemps
7. Serenade Ch. Gounod

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegt.

8. Durch Kampk zum Sieg,
Marsch F. v. Blon.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Meyerbeer -Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Krönungsmarsch aus der Op.

„Der Prophet “ G. Meyerbeer
2. Ouvertüre zu „DerNordstern“

G. Meyerbeer
3. Schwur und Schwerterweihe

aus der Op. „Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

4.  Grosses Duett (IV . Akt ) aus
der Oper »Die Hugenotten*

G. Meyerbeer
5. Ballettmusik aus der Op r
V„Robert der Teufel“

G. Meyerbeer
6. Ouvertüre zum Trauerspiel

„Struensee“ G. Meyerbeer
7. Schillermarsch G.Meyerbeer.

Sttdt . Kurverwaltung.

Frauenarzt
Dr.Josef Müller
verreist vom 8. Sevt . b. 12. Okt.

Vertreter in >öer Privat-
vraris : Herr Dr . Kretschmar.
Taunnsstr . 23. Vertreter in der
Kassenvraris : §_ __ . :rr Dr . W.
Schneider . Wtlbelmstr . 42. „9536

Dr.med.LHeyn*
Kirchgassc 85t.  9568

rWein1 PI»

ns_Pfälzer ) . . _
per Flasche ohne Glas bei 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr.
E Rrnnn Weinhandlung.■ Drlllin , Adelbeidstrabe 45,
Herzog !. Anhalt . Hoflieferant.

Telephon 2274 . 130659
Frische Siedrier per St . 7 Pf.
Brucheier per St . 5 und 6 Pf.
Aufschlageier per Schopp . 30 Pf.
Vollmilch per Schoppen 11 Pf.

empfiehlt täglich frisch 19566

GklhiM-lMg Kenim.
Helenenstr . 3. Telephon 3968.

Hwetschen

Einige erstklassige

piamnos
welche nur kurze Zeit als Aus¬
stellungs -Instrumente in mein.
Musterlager dienten , werden
unt . lOjähr .Garantie auberordtl.
billig abgegeben . Man verlange
Abbildung mit Preisen . (30289

Wilhelm Arnold
Pianoforte -Fabr . Aschaffenburg

Kgl . Bayr . Hoflieferant.

| Ziehung am 21. Sept. 1911

10 Pfund 80Pfg , Ctr . 7.50 Mark
Otto Unkelback . Schwalb . Str .91.

9567

5 Mann Einauartierung bei
gut . Pflege werden angenommen
sedanstr . 3, 1 St . l. 384

8chnelilem0hler
Automobil- u. Pier de-

Lotterie
3103 gewinne I. W. v. zus . M.

100000
Hptgew . 1 Automobil i. W. v . M.15000

lOOOO
5000
3000
2000

jjj
• e
* Lc »m •
ff■° ui
« •LSO.CEeo*
•* S’

lösei5flpi.vS 5i.
Porto und Liste 25 Pf . extra
durch du General - Debit

ß.C.Kröger. BerlinW.8,
Friedrlehsfr . 193 a,

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

1 -41

Meiner wetten Kundschaft und einer verehr !. Nachbarschaft
inge ich hiermit ztir Kenntnis , daß ich mit Heutigem in dem Hause

Dotzheimer Strotze 68,
Ecke Klarentaler Straße.

te wettere Filiale meiner bekanitten

Chem. Waschanstalt und
Färberei

öffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
«kannt mäßig « Preise bei sorgfältigster Bedienung.

H« Kunz , 30753
Färberei und dient . Waschanstalt,

Saalgaffe 5 . Kellerstraße 12 . Dotzheimer Str . 68.

Neu eröffnet!Neu eröffnet!  _
Meinen werten Nachbarn und Bekannten die ergebene Mit¬

teilung , daß ich in dem Hause

Walramstratze 61
ein Geschäft in

Molkerei - Produkten,
Ödst und Gemüse

eröffnet habe. Ich bitte um gütigen Zuspruch , indem ich beste Be¬
dienung und billigste Preise zusichere.
30747 Hochachtungsvoll

C. Werner.

„Karlsruher Hof", frif&ridjflrafc 44.
heute den ersten 1811er sühen Kpfelmost.
Täglich frisch. 30752  Eigener Kelterei.

„llaiiauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der elektr. Bahn.

Großer schattiger Garten.
Jntereffantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornedmes Musikwerk.
Prima Speisen und Getränk «. 29322

W . Hartuna.

■üi»
Fischhaus

Zum weihen Mohren.
Niederwalluf im Rheingau.

Der Neuzeit entsprechend , modern eingerichtetes Gasthaus
direkt am Rhein gelegen.

Schöne Terrasse u.— -- Fremdenzimmer , mit prächtiger Aussicht
Birrzimmer , sowie Gesellschaftszimmer , für ca. 50 Personen

mit Klavier.
(Abtorialiteit “ Rbeinffsche aller Art . in prima Zube-

reitung . — Eigene Fischerei

UirderwaUufer Winzer. Weine.
Besitzer:

Telephon -Amt Eltville Nr . 150.
Carl Mohr.

30646

GkOllMkl Fi k.
Wellritzstratze 24. Telephon 6345 . Ecke Hellmundstratze.

Wir empfehlen:
Schellfisch I
Schellfisch H
Bratschellfisch
Kabeljau I i.
Kabeljau II i.
Merlans
Knurrhahn
sowie sämmtliche

SO - 60 Pf.
30 —40 Pf.

20 Pf.
AuSsch. SO Pf.
Aussch. 30 Pf.

3S Pf.
SO Pf.

Räucherwaren

Seehecht
Steinbntt
Seezungen
Hetlbntt i.
Zander -Tafel
Rotzuugen
Schollen

und Marinade « .

SO G
1.40 M,
1.50 Mk

Aussch. 1.— Mk
1.10 Mk

60 - 70 Pf.
40 Pf.

30506

Erste Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Sdiule.
Vom Ministerium ermüchtigte Ausbildungsstätte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aeltestss Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei. —

-,-A-v-^ rmnt-n̂ imt̂ rimmrit -it̂ ^ î ■ ■■■« T,

Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewühlt werden sollte«.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust ln einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kaaa.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich dureh:

zu
5amaDmaDDmmmn m nnDi ^ .T-TTTrTn :nactax

Amtiiuhe Atizeioen
Am 22 . September dS . Js . . vormittags » ' /. <&» «!”

an Gerichtsstellc , Zim . Nr . 60. das hier Elrvillerstraße b gcicg
Wohnhaus mit Hascinbau B̂ackhaus ) und Hosraum , groß o st » 8
im gemeinen Wert von 110000 M ., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 1. September 1911.
29727 _ Königliches « " .bericht.

Am 22 . September M . Js ., vormittags 10
an Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60 , das dem Restaurateur —
Krell zu Wiesbaden .achörige Wohnhaus mit Hosraum
garten etc. 23 ar 41 qm groß , Sonnenbergerstraße 52, tmö ' «“ "” "

2972«Wert von 300 000 Wk zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 1. September 1911 . .. . .. .

_ Königliches Amtsgericht. —̂
Am 22 . September ds . Js . . nachmittag « «i Uhr,

ouf der Bürgermeisterei zu Dotzheim s) l Acker
Biebrich , b) 2 Wiesen, c) 6 Aeckcr, d) ein Wohnhaus , nttt Pon^
Hausgarten und Nebengebäuden , groß 7 ->r 20 gm,,lv «i
Dotzheim belegen, dem Tüncher Wilhelm Christian <*
Dotzheim gelörig , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 1. September 1911.
Königliches Amtögertmu

Am 22 . September ds . Js .. vormittags 10 '/>
Nr . 60, da ? den Eheleuten ^an Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 60, das den Ehrleurrn

Meister Emil Werner und Johanna , geb. Dick zu ^ ,-Mchc),
gehörige a) Wobngebände mit Hostaum , v) Hofembau «asgehörige a) Wobitgcbande mit vofraum , vi i
Rheinaaucrstraße Nr . 2i , 4 ar 15 qm groß , im gentetnru
85000 Mk., zwangsweise versteigert-

Wiesbaden , den 1. September 1911. . ..
Königliche « « mt - gerich»
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